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Mülheim uneer - eichnrt ist , und in dem dieser da » vlatt dittet ,
den Wortlaut de » solgendru Telegramm » zu veröffentlichen ,
welche » der ehemaltg « Kr « » pring den Königen von Eng »
land . velgie » , Italien , den Präsidenten der sraabisischea und « me -
ritan , scheu RrpublU und de « Kaiser von Japan gefandt hat . D» »
Telegramm laute «:

Die Forderung »ach « » » lieferun , deutscher Männer au » « Ken
Kressen hat « ein durch vier KriegSjahre und et » Jahr der schwer »
ste « innere » Kämpf » tief gebeugte » Saterland aus » neue einer

Krise gegenübergestellt , die bi » jetzt in der Weltgeschichte , im Le .
de » eine » Volke » noch nicht dagewesen ist .

ES ist auSgeschlosie », daß in Teutschland irgendein » Regierung
zu finden sein wird , die dir » erlaagtr AnSlirfrrung
durchführen wird . Nnüberfebba » sind für Europa die Folgen
einer gewaltsamen Durchführung dieser Forderung , dr « a
Haß und Rache würden dadurch ewig fortdourr ».

Alz ehemaliger Throns » ! « er meine » geliebten Vater .
lande » will ich in dieser schweren Stunde für meine UandSlrute au
ihre Stelle treten . Wcnn dir alliierten und assoziierte » Regirrun -
gen ein Qpfer brauchen , so sollen sie mich nehmen an Stelle der
800 Deutschen , die lein andere « Sergehen verübt habe « , al » daß sie
ihrem Vaterland im Krieg » diente «.

Wirringr » , de » #. Februar 1730 .

Sotfäwsterkonferenz In £ ondon .
Pari » , 9. Februar . Ministerpräsident M t l l e » « ud de *

gibt sich am Mittwoch nach London . Er wird degleite « vom
Finanzminister M a r f « l, von dem ehemalige » »olitischr » Di »
rcktor de » Ministerium » für au » wärtige Angelegenheiten Ger .
t h e l » « und einer Anzahl Sachverständiger . Kr wird Ende der
Woche wieder in Pari » zurückerwarte ».

Heber den Zweck der Reis « wird naHlrlick ) von der fran¬
zösischen Regierung nichts angegeben . Selbswerständlich
wird man in London in erster Linie über die Ausliefe «
r u n g s f r a g e und die gegenüber Deutschland ein, »«
nebmende Haltung debattieren . Man wird in der Annahme
nicht seblgkchcli . daß in der Unterredung der beiden Staat » -
mönner LloydGeorge und Millerand ernste Diffe¬
renzen zutage treten werden — wenngleich die Oeffentlsth .
keit von ihnen kaum etwa » erfahren wird .

Eine neue Kaifernote .
. Time » " berichtet , da » der Oberste Rat in Port » eine neue

Rote über die vuSlleserung de » vvrmalige » deutsche » Kaiser »

rinz stellt sich.
vorsaht , die der »Irdrrländischrn Regtrrnng übrrrrtcht wrrdrn soll .

Diese Rvte wird in London bei der Zusammrnlnast der Ulli .
irrte » Minister besprochen werde » .

Veit mehr als �00 Personen !
Die AnSttrserungSiiste beschränk « sich nicht nar « ns Forderunge «

der in der früher oeröffentlichre « Liste enthaltenen Einzelpersonen ,
sondern sie führt »»nr Anzahl von Personen ans , die im noch ihren

Funktionen genannt sind . Hierbei wrrdrn sogar an » » Per -
sonen kreis » gefordert , s» dah sie die Zahl von Silv weit

übersteigt . Zum Beispiel fordert Belgien sämtliche
GeneralftobSofsizier » und Führer von Truppen , eilen ,
„dir für die suftematischr unmenschlich » Haltung ihrer Truppen in

Belgien »crantwortlich zu machen sind " . Auherprm werden die nicht
namentlich genannten Kommandanten von zehn Gesängen » a-

lagern grsorder «, ebenso dir Lommandante » und Lagrrrrstr » pr »

Lager » Holzminden .
Frankreich fordert sämtlich , Seneralsiablossi »

ziere , dir in den Jahren ISl ? und 1918 an der Ostfront für de »

Gefangrnendirnft tätig « orrn . Außerdem ist bemrrkrnowert für
die Zusammenftellung der Lifte , daß Bilinoti grsorder , wird ,
der srüdrre »strrrrichischr Finanzminister , h e n t « Finanzminister
de « Freistaate » Potru .

_

Maßnahmen öes Neichsjustizmlnisters .
Der Reich » j » stitmt » lfter ha » » uamrhe ein « L i ft » a » ,

fertigen laste «, worin alle Personen zusammengestellt worden stnd .
die während de » Kriege « wegen Kriegtverbrecheninfetnd -
l i ch e » Ländern dereit » von deutsche » Keirg » g « richten
zum Teil z » außerordentlich Hoden Strafe » verurteilt
worden stnd . Dir Anordnung de » ReichSjustizminister », dir » nf
Grund de » Gesetze « vom 18. Dezember 1910 erfolgt ist , wurde vcn
asten Parteien gntgrheihen .

An Augestänönissen bereit ?

Laut „ Rlenwe Oonronr hofft . Westminstrr Gazette " , hast e »
Llovd Georg » gelingea werde , eine erhebliche st ende .

rnng der Aa » liesernn , « liste zv erreichen . Dir List »
hat »ach diesem Pla, «» allgemein » erblllfft . . Wrstminstrr
Gazette " weist daraus hin , daß ein « Arndrrung de , Liste ' eine
Arndeenng de « Friedentvertrage » bedeute , X- dir
Liste selbst in keiner Hinsicht « inen Bestandteil
diese » vertrage » bilde .

Geteilte Meinungen .

Die Ansichten der Auslandspresse zu der
Stellungnahme der Entente - Regierungen in der Au » »
liefer ungSfrage sind noch wie vor geteilt , und eS er -
scheint nicht allzu zweckgemäß , der Meinung eines jeden mehr
oder weniger gut informierten Korrespondenten dieier Blät -
ter besonderes Gewicht beizulegen . Zudem widersprechen sich
die Berichte derart , daß es nicht möglich ist . aus ihnen auch
nur ein einigermasien klare » Bild zu gewinnen . Wir lassen
deshalb in folgendem nur zwei ausländische Pressestimmen
folgen :

Gens , S. Februar . Die „ Journal de Genid « * an »
Port » meldet ist e » nichl au »geschlossen . daß die Entenle -

repieriingev gewisse Forderungen abändern und auf der
Londoner Tagung der Ministerpräsidenten einige Ramen
son der ursprünglichen AuslieferungSliste wieder absetze » .
Ällert - ing » würden solche Abänderungen frei « Entschlie -
Hungen der Enient « bleiben . Eine Erörterung mit de » beul -
ick, «» Regierung würde nicht zugestanden werden . Der Vertreter
de » Blatte » erwartet eine Entscheidung in dieser Angelegenheit
nickt vor Ablauf der nächsten Woche .

ssalls diele Mitteilung zutrifft , so hätten wir also eine
neue Liste bzw . eine Ergänzung » , oder Abänderungsliste
zu erwarten . An der Sochlagr ' elbst dürfte sich bierduich
nichts andern . Bemerkenswert ist die für Teutschland velsi -
mistisch ? Stimmung dieses Berichts , zu dem folgende Mit¬
teilung in gewisiem W deriornch stebt :

Zürich , st Februar . Der Londoner Vertreter der . . Reuen
Zürcher Zeitung ' meldet , die Alliierten gedächten den Vogen
nick » zu überspannen . In englischen Kreisen werde be -
dauert , daß man von Berlin au » zu wenig getan habe , um vi «
Spannung zu wildern . Da » Angedot der deutschen Regie *
rung . dir Kriegsschuldigen vor ein deutsche » Sonderge -
richt zu stellen , komm ? viel zu spät , um ernst genommen zu
werden . Jetzt solle c » der englischen Regierung nicht leichi .
eine Form zu finden , die ihr den Verzicht auf die feierlich g».
forderte und persprochene Bestrafung der Beschuldigte « «».
möglich «.

Hiernach also wäre keine glatte Ablehnung deutscher
Gegenvorschläge zu Verbandlungen zu gewärtigen . Immer *
hin muh nochmals betont werden , daß eS auch diesen Presse¬
stimmen gegenüber als ziemlich zwecklos erscheinen imltz ,
a » S ihnen irgend welche positiven Rückschlüsse aus
die Haltung der Ententeregierungen zu ziehen .

Wer führt üie Note Nrmee ?
In der neutralen Presse hat sich in letzter Zeit verschiedentlich

die Nachricht gefunden , dafc an der Leitung der d o l s ch e w i st i -
scheu Operationen av den verschiedenen Fronten deutsche
Offiziere beteiligt seien , und datz die Erfolge der Bolschewiken
zum Teil dem von ihnen jetzt gewählten deutschen Kampfversahren
zuzuschreiben seien .

Einzelne Blätter bringen sogar die Ramen solcher deutscher
Offiziere . In einem Falle hat unschwer festgestellt werden können ,
dah et sich um ein « grobe Fälschung handelt .

E » ist nicht anzunehmen , dah derartige Nachrichten au » bo l -

s ch e w i ft i s ch e r Stelle stammen . Die Vermutung liegt vielmehr
nahe , daß unsere früheren Gegner . Franzosen und Eng -
länder . solche Rachrichten publizieren , um in ihren eigenen Län -
dern neuen Nährstoff für antideutsche Propaganda zu
schaffen Es ist selbstverständlich , dah kein deutscher Offi »
zier mit Wissen und Willen irgendeiner deutschen Stell « im
Bolschewistenbeere sein tann Sollten Leute mit deutschen Namen

sich tatsächlich in bolschewistischen Fährerstellen befinden , so ist an -

zunehmen dah es sich um zu russischem Heeresdienst

geprefzte Reichsdeutsche oder deuisch - österreichische Krieg » -
gefangene handelt , die vielleicht Dank guter militärischer Beran -

lagung und Vordillrnng schnell Karriere gemacht haben .

Zranzöfifche Gewaltpolitik im besetzten Gebiet .

Mannheim , v. Februar . Die . . Pfaizzemral « " meld « : Samt -
liche : » R e u st ad t ericheinenden Tageszeitungen find von
dem französisehen Konrrosioffizier auf drei Tage » erboten
wovden . weil sie ei » Inserat über die Grenzspende für die Ab -

stlmmungögedie « veröl sentlicht «».

die Noröschleswlger Volks -

abstimmung .
An ber ersten Zone deS nordschlcswiMen AbstimmungS -

siebieteS erfolgt heute die erste Volksabstimmung aus Grund
deS Friedensvertrages . Als Sozialdemokrat muß man vor
allen Dingen bedauern , daß die erste praktische Probe auf das

Sclbstdestimmungsrecht der Völker infolge eines parteiischen
und ungerechten Abstimmungsverfahrens von vornherein zu
einem ideellen Mißerfolg verurteilt ist .

In Nordschlcstoig wird bekanntlich in zwei getrennten
Zonen abgestimmt . Zuerst in der größeren nördlichen . Ihr
LoS entscheidet sich nach dem G e s a in t abstimmungsergebnis .
Dann folgt einige Wochen später die Abstimmung der znx' itcn
Zone . Hier aber wird das Stimmergcbnis gemeinde -
weise ermittelt und danach die Grenzlinie gelegt .

Es leuchtet ohne weiteres ein , daß das zweite Verfahren
da » weit gerechtere ist . Die en - bloe - Abstimmung in
der ersten Zone wäre nur dann der Gerechtigkeit entsprechend ,
wenn dort eine kompakte dänische oder kompakte denißhe Be¬

völkerung wohnte . Tai ist aber nicht der Fall . Wie überall
in Nordschleswig wohnt auch hier die Bevölkerung dnrclx ' in *
ander einzelne Städte , wie Tondern z. B. . tragen rein deut -
sehen Charakter , während große Landstrecken von dänisch spre -
chender Bevölkerung bewohnt sind . Nun ist die AbstimmungS -
linie so gezogen , daß eine sichere dänische Mehrheit
noch eine recht beträchtliche deutsche Minder -

h e i t mit nach Dänemark zieht . Das ganze Verfahren ist
daraus angelegt , in der ersten Zone möglichst viel Deut -

sche zwangsweise nach Dänemark zu bringen , in

der zweiten Zone dagegen , wo die deutsche Mehrheit ganz außer
Zweifel steht , noch das letzte dänische Dorf für Dänemarli

zu retten . Das absichtlich gekünstelte Verfahren sorgt von vorn -

herein dafür , daß eine Befriedigung des reinen RechtSgefübls
durch die parteiische Verwertung des Abstimmungsergebnisses
verhindert wird .

ES kommen noch weitere Unebenheiten deS Stimmrechts

hinzu . daS geknüpft ist an die Geburt in der AbstimmungS -

zone oder an zwanzigjährige Ansässigkeit . Dadurch
wird in Induftrieorten , wie z. B. Flensburg , der größere Teil

der Arbeitenchaft vollkommen entrechtet . Ein wenige Meilen

südlich von Flensburg außerhalb des Abstimmungsgebietes ge -
borener Arbeiter z. B. , der seit 1905 ununterbrochen an der

dortigen Werft arbeitet , darf nicht wählen . Damit wird von

vornherein dem Bürgertum ein überragender Ein -

f l u ß auf daS Wahlergebnis gesichert , und je wohlhabender
diese » ist . desto mehr spielen bei seiner Abstimmung sehr g r o b

materielle Gesichtspunkte mit . So wird z. B. über die

Frage de « V a l u t a a u » g > e i che s für den Fall , daß ein

Gebiet an Dänemark kommt , an jeder Straßenecke disputiert .
Die Markbesitzer zittern , daß bei der Einverleibung an Däne -

mark ihr Kapital wertlos wird , falls Dänemark ihnen nicht

aus die Beine Hilst . Hier ist natürlich ein weites Feld für die

rührigste Wahlmache , für die schönsten Lockungen . Verivrechnn -

gen . Verheißungen . Kurz und gut : öS geschieht alles , um die

Abstimmungsfrage aus einer Frage der Gesinnung in eim

Frage de » Geldbeutels zu verwandeln . Namentlich von

dänischer Seite wird hier mit allen Mitteln gearbeitet : die Be -

völkerung wird z. B. mit Speckpaketen überschwemmt , deren

Annahme freilich noch keine Garantie für die Abstimmung ist

Den Kriegswitwen und Kriegsinvalidem verspricht man Er -

höhung der Renten und ihre Aiiszahliing zum vollen

Friedensmarkkurse , falls daS Gebiet an Dänemark

kommt . Ob freilich alle Verheißungen unverantwortlicher

Agenten nach der Abstimmung , die ja unwiderruflich ist. auch

gebalten werden , das ist eine andere Frage .
Je mehr die Abstimmung von materiellen Gesichtspunkten

beeinflußt wird , desto weniger kann sie ihren wirklichen idealen

Zlveck erfüllen : die Reibungsflächen ans ein Minimum zu ver -

mindern und eine Grenzlinie zu schaffen , die dem wirr -

lichen Stand der Nationalitäten möglichst nahe -

kommt . Die materiellen Gesichtspunkte können schon ». ich

wenigen Jahren ganz ander ? sein als bei der Abstimmung . JiNit

Rücksicht auf Geldinteresien die innere Gesinnung der Wähler

zurückgedrängt , io wird diese kurz über lang wieder hervor

brechen , man wird die Abstimmung bereuen , wieder zurück
wollen , » nd neuer Streit wird die Folg ? sein . Nur jeder echte

Stimmzettel , der die innere Gesinnung des Wähler

zum Ausdruck bringt , bedeutet bei der Volksabstimmung einen

Baustein zum Temvel des Friedens : ein gekaufter

Stimmzettel dagegen ist ein Scheit zum Brand des K r i e g e I .

In dem Wunsche , daß bei der VolkSabstimuning die wir¬

st ch? innere Gesinnung der Wähler zum Ausdruck kommen und

entscheiden soll , begegnen sich die deutschen mit den d a n i -

scheu Sozialisten . Unsere dänischen Genossen sind ein -

sichtsvoll genug , um eine deutsche Irredenta in Dänemark nief :

zu wünschen . Gegenüber dem dänischen Chauvinismus , der

hier eine günstige Gelegenheit sieht . daS klein ? Gebiet de

Staates mühelos zu erweitern , haben sie natürlich einen schwe -

ren Stand . Eine Kommission ans Sozialisten beider Länder

würde sehr wohl in der Lage sein , auf Grund deö LbstinunungK »



erg�SMe ? «fne ghrmffivtt M sticke », Ffc fffr aste Ruffuntt
jeden Hätz und Streit zwMchen Deutschten d

und Dänemark austilgen würde , ein Ziel aufs

innigste zu wünschen . Aber leider entscheidet dort oben nickt

sozioli striche Einsicht , sondern der Hätz der Entente forrrman -

diert , der Deutschland um jeden Preis verkleinern möchte .

Die erste Zone ist, wie schon gesagt , so abgegrenzt , datz der

Iieg der Danen so gut wie sicher ist . Dennoch wird die dcutsckc

Minderheit zu zeigen haben , datz auch sie vorhanden ist , damit

s Unrecht der en - dloo - Abstimmnng durch die deutsche

�timmenzahl für künftige Zeiten dokumentarisch sestgeiegt
wird . Allerdings gibt es auch in deutschen Kreisen viele Stim .

men , die mit Recht meinen , datz Deutschland selbst das Ab »

strmmungScrgebnis in der ersten Zone nicht zu fürchten
bmuchte , wenn nicht unter dem alten Regiment in der

sinnlosesten Weise über KO Jahre lang gegen die damsch -

sprechende Bevölkerung gewütet worden wäre . Was hier
durch die konigliäien Landröte an Unrecht geschehen ist , m »

- - inen an sich ruhig und friedlich denkenden Menschenschlag bis

zur äutzerstcn Erbitterung gegen Deutschland aufzupeitschen ,
ätzt sich kaum schildern . Man kann es jederzeit auch auS dem

Runde der deutschen Bevölkerung erfahren , die mit ihren däni -

scheu Nachbarn in Frieden gelebt und die dieses Treiben der

ltcn Negierung stets aufs schärfste mitzbilligt hat . DaS System
.-r Nadelstiche , der kleinlichen schikanösen Verfolgung der däni »

scheu Sprache wurde bis zum änhersten ausgeübt . Dem dänisch »
sprechenden Bauern war eZ nicht möglich , « in in Dänemark ge »

bürttgeS Familienmitglied in feine Wirtschast zu nehmen , denn

jede ? Däne wurde ausgewiesen . Dem Dänen wurde von den

' ehörden rficksichtSlo » abgeschlagen . waS sein deutsche ? Nachbar
anstandslos dewilligt erhielt . Noch im Kriege feierte dies

System der Ungerechtigkeit Orgien . Dänischsprechend « Fami -
Isienväter mit sieben Kindern konnten keine Reklamation durch -
!sitzen , während nebenan der kinderlose deutsche Nachbar für nn -

bkömmlich erklärt wurde . Die däni sprechende Bevölkerung

rkennt gern an . datz Deutschland kulturell für Nordschleswig
wehr geleistet hat als früher Dänemark ; aber durch das alt -

vreutzische System ist ihr jede Freud « a » dem wirtschaftlichen
Tfusschnmng verbittert worden .

Kurz vor dem Zusammenbruch hat « S htt detttfch -
nationale Freiherr v. Kardorff als den mötzten
bankerott deS alten Systems bezeichnet , datz die deutschen El »

süsser sich nach Frankreich sehnten . In NordschleSwig liegt ein

sihnlicher Bankerott vor . Noch einmal Müssen wir� hier die

Kunden des alten Polizeiregiments schwer büßen , eine ernste

- Larnung an das deutsche Volk für all « Zeiten , dieses System

je wieder aufzurichten . _ , ,

V! e französische fkbelterpresie .
Hilfsaktion für de « „ Popnlaire " .

Pari « . 9. Februar . Der sozialistische Bezirks »
perband deS SeinedepartementS beschloß gestern ,
auch den „ P o p u l a i ? e" , daS Organ von Jean .

L o n »

guet , zu übernehmen , so datz also die Partei künstig übe ?

ein Morgenblott „ I ' Hmnanitä " und über ein Abendblatt

. Le Populaire " verfügen wird . Der Kongreß beschäftigte

sich deS weiteren mit der Frag « „ Zweite oder Dritte Jnter »
' . ationale " , ohne jedoch zu ernem B es ch l u tz zu gelangen .

Die Entscheidung wurde um zwei Wochen verschoben .

Seil mehreren Monaten befand sich der RnlSraditule

taire " in schweren finanzielle « Nöten . Er wäre deteit »

eingegangen , wenn nicht der P- rrteivorstand — A- rigen » gegen .

eine ft a i Je M i n d e rh e i t — befchiossen hält «, ihn , zu helfen .

Ader auch diese Beihilfe scheint sich schnell erschöpft zu haben ,

denn in den legten Tagen erschienen im Blatte wiederholt « Auf »

rufe an die Leserschaft : Für die Rettu » g de » �gopulmre ' I " Doch

scheint auch dieser Appell wenig geholfen z « haben , denn die acht

SelbstbekenntnZlst Richard Dehmele .
Richard DehmÄ . der große Dichter , der soeben dahingeschi . - den

' t, war ein « grüblerische Natur und hat viel über seine eigen « Eni -

. sicklung , sein « Stellumg zu seiner Zeit « ad den Menschen nach -

. - - dacht . Sine Solbstbiogrophs « von ihm wäre gewiß ein psycho »

ogrsch wie künstlerisch bedeutendes Werk geworden ; leider hat er

sich aber nur in verstreuten einzelnen Aeutzerunyen über sich selbst

. ' . uSgosprochcn . Au- Sdrürflrch betonte er seine märkische Kbstan »

mutig . . Ich bin, " schreibt er einmal , . et « geborener Märker , nicht

si erbinet ; wir echten Kinder der Mark empfinden Berlin als eine

rt fremden Ungetüms inmitten unserer Hairnat * Im Förster »
. . tu 5 zu . Wrndisch - HermSdorf im Spreewald , wo er geboren wurde ,

hat er di « Wunder des deutschen Waldes , die er so schön besungen ,

«erst durchlebt . . . Ums Elternhaus rauschte der Eichwald . Da lag

- r Knabe mit zitternder Seele und horcht « in den Sturm

hinaus und in das Brausen des Frühling » ringsum ; dort

ag vr vnb horchte in sich hinein , in seine Kubischen A engste ,

u sein aufwogenbcS Blut . " Bon seiner Schulzeit am Ber »

siner Sophiengym - nasinm erzählte der Dichter : . Ich gehörte

rtmer zu den besten Schülern » war aber den meisten Lehrern

. egyn meine » ungeburtdenen und manchmal auch wohl un »

bändigen Geistes verhaßt . Die » fürte t » der Prima za einem

so heftigen Zusammenstoß mit dem orihodoxm Direkwr , daß meine »

Sleitxm » im Bannkreis der Berliner Echulhierarchi « nicht länger

war ; ich ging nach Danzig « nb machte dort in einem halben Jahr
mein Abittwientoneramen . trotzdem man wich in Berlin hatte
I sh - Jahr zurückstellen wollen wegen Unreife . '

Nachdem er zunächst Philosophie und Naturwissenschaften
siubiert und sich eck» Redakteur bei einer kleinen Pcovmzzeitumg
ind einer Sportzeitschrist durchgevrach » hatte , wurde er tLSS Ge »

lretär de » Barbande » Deutscher Versichern ngSgcfellschaften , ein «

Ztelwng . zu der ihm sein « Doktordiffertution über da » Bersichcmug » .

' . oesen besonder » befähigte . DaS äußerlich so nüchterne Leben «in ? »

Nechner » , da » er hier Miete , bracht - den Dichter i « seinem Innern

mm Durchbrach . . In diesem Amt, " schreibt « r selbst über diese

Zeit , . in dem peinlichen Bureaudienst , der mich manchmal der Ver -

»eiflung nahebrachte , lernte ich Selbstbeherrschung und gab mein «

rrsten drei Gedichibücher heraus . Es ist mir nämlich wie den

Z- ingvög - In gegangen , die meist im Käfig ihre volle Stimme vnt -

wickeln ; vor meinem 2L. Lebensjahr « habe ich nicht » gedichtet , wa »

. er Rede wert gewesen wäre , und erst vom 24. ab lernte ich mich
ulS Künstler züchten . Dann freilich wurde da » FreihettSbedürfni », .
da » aller Kunst ( «ich bor im Vogelfang ) letztinnerste Triebfeder

' .st. allmählich wieder stärker und stärker , und a ! » ich mir gesteh - n
''

- ist «, daß meine künstlerische Wirkungskraft mich dazu berechtigte .
. ab ich mein bürgerliche » Amt nach Einjähriger Tätigkeit aus .
Ä Jahre - lt . '

De ersten Anzeichen seiner dichterischen Schöpferkraft hatten

sich freilich schon früher in ihm geregt . . Mit lg Jahren kam ich
zum erstenmal aUS dar Fläche de ? Mark nach dem bergigen Süden, '
so «tzählt er von dem Erwach » s « « Phantasie , sah ich « us

etwa 10 BOO Frank an .
Der Beschlutz de « vezirkiverbande « der Set « , der die See ! «

der kinkSradikolen Strömungen w der französischen Partei bstdet ,
kam also einer Rettungsaktion in letzter Stund « gleich .

Kommunkften gegen Kommunisien .
Der konterrevolutionäre ZentralauSschuh .

Nach einem Bericht der „ Sloten Fahne ' hat der Zentral « « » .
schuß der K. P. D. die Beteiligung an den Betriebsrätewahle » de »
schlössen . In den Betrieben sollen kommunistische Fraktionen ge »
bildet werde « . Im Gegensatz hierzu beschloß jedoch der Bezirk
Nordwest , die Teilnahme an diese » Wahlen nicht nur ak » k o n -
terredolutionär abzulehnen , sonder » auch « ine entschie -
den « Propaganda gegen sie zu entfesseln .

De Landeskonferenz für Württemberg hat beschlossen , Jm
Anbetracht der politischen Situation , datz die Bourgeoisie über die
größte « Teil « Deutschland « de « AuKnahmezustand verhängt hat ,
össentlich « Versammlung « » usw . unterbrückt , mit einem Wort , daß
e » dem Proletariat nicht möglich ist , durch Demonstrationen ,
Massenstreiks oder gar den « sfene » Aufstand die politische
Mach : zu eebdern , « » Pflicht der kommunistischen Partei ist , sich
aller vorhandenen politischen Kampfmittel , auch der kleinsten , ,n
dedienen . ' Si « erklärt aber : „ Nur durch Demonstrationen , Massen »
streik » und letzten Ende » de » bem - ffnete « Aufstand wirb da » Pro «
letariat zur Macht gelang « » . '

fflefft « poKchche Nachricht «».
De » Termi « tzre LandtngSwahle « . In einer Unterredung « ft

dem Vertreter der . Rheinischen Zeitnng ' erklärte der preußische
Ministerpräsident Hirsch , die Wahlen zur nene » Lande « « ? ? .
s a m m lvng würden angesetzt werden , sobald alle ««setze der «
abschiedet seien , die die tzollstindig » Demokratistering
Preußen « gewährleisten . Nach den dorlänfiqen Bestimmimgen
werde « um mit den Wahlen im Spätherbst « rechnen können .

NelchSjnftiimlniltrr Schiffer wird » m HL Februar 00 Iah « alt

Adresse Nittis a » < Rrm . Nittt ist nach Pari » abgereist , um
sich von dort nach London z « begebe « .

Achtstimdentaz t » Jtalle ». Der Minister lstr Industrie legi «
eine » Gesetzentwurf über Einfßhnmg de « Achtstu « de » tage «
vor .

Ka - dgeRmseu gegen » ela SV» » . »Sie die . Reichgpost ' meldet ,
hat sich der Bevölkerung von S t o ck e r a « wegen der ihr aus »
gedrängten Rnwesenbeir Bela Khun » große Erregung be »
mächtig ! . Nur mit Mühe gelang e». die Bauern von einem ge »
w a I t s a m « n vorgehen abzuhalten . Die Bauernschaft droht
die Belieferung von Stockerau einzustelle «, wen « Bela Shnn
nicht sofort wieder abgeschoben wird .

P- uIanieutserlffnitng in London . Harte Dienstag wird da «
Parlament eröffnet . Die Session wird die Homexulesrage ,
d' . e Verstaatlichung de » Bergbau « , die engtiiche HandeiSpoilltk und
eine Reihe Probleme der sozialen Gesetzgebung behandeln .

Der neue englische Arbeiterführer . . Telegraaft meldet an «
London , daß die Arbeiterfrailion im britischen Parlament über «
ralchenderwe ' se A d a m s o n » nd nicht Henderso » >» ihrem
Führer gewählt hat .

Sin » andidat wenig « ». Hootzer wird sei « Sandidawr für
die PräsidentschastSwahlen zurückziehe «.

De » Militaristische Wilson . I » einem Schreiben an ein
Mitglied de » RepräientantenhanSauSschusse » für militärische An «
gelrgenbeiten erliärte Wilson , seiner Anficht nach sei e » für die
Demokraten nicht ratsam , sich der allgemeine » m i l i -
tärischen Ausbildung zu widersetzen .

Die Präsidentschastswahleu in Amerika . Ho » » » » wirb , wie
un » grmrftxt »trfx seine Kandid - dur für dt » Präsident »
schastSwahlen niedettiogen . .

dem Kamm « Wolken logen ». DaS war m « ncm ; ich dacht «: hier
find ja so viel « Kohlenmesser . Aber als die Wolken zu wandern

begannen auf dem Kamm , da fiel mir ein , wie Gott dem BoÄe in
der Wolke erschienen war . Davon war ich erschüttert . ' Ein
andermal derichtet or : �Zum Künstler « machte ich erst dadurch , datz
meine Brmst mir eine » Tage » sagte : Du liebst nur « n TvamnbiSd
von mir . Du bist ein Dichter . '

Heber die Einzelheiten seine « Schäften « hat er berichtet , datz
die Dichtung unbewutzt in ihm aufleime »nid die Form in ihre «!
dezwinzzend « , iW) t >! hmnS gebieterisch anklingt . Häufig bot ihm «in
Bild die erste Anregung , an die sich dann die bewußte Ausgestaltung
schloß . So stand auf seinem Tisch « ne griechische Bas « , und er ver .
tiefte sich »st in die Stellung der dargestellte » Bacchantin . Plötz -
lich stand das schön « Gedicht vor seiner Seele : » Leih mir noch ein -
mal die leichte Sandale . .

'
Auf dem Rembrandtschen Gemälde

. Die Flucht dm Proserpma ' nimmt chn der Mang de » goldenen
Wagen » ganz gefangen . . Diesen goldenen Glanz schaukelte ich
sozusagen in mir , ich weitz nicht , wie lange : l >i » mir eines Abend »
der Rhythmus hoch kam . Ich sehe mich noch , vom Abendessen ans »
springen , um immer wieder an meinen Schreibtisch zu lausen mid
ein « neue Zeile zu schreiben . Aus der Proserpina machte ich den
Apoll . Das ganz « Gedicht ist also durchaus nicht aus einer Fieber -
st - mmung entstanden , sondern kalt tünsrtensch aus Rhythmus . ' Es
war die berühmte Dichtung . Der Bastard ' am » den . Venwtnb -

Jungen der Venns ' .

Der Dong . Ein « zwei ! « BerrmKaltung de » BildangSa « » -
schufses Groß - Berlin — diesmal ein « Morgenfeier , am
Sonntag — stanv im Zeichen jener Kunst , in der sich Heiterkeit
und Ernst , feelilchcr Ausdruck und künstlerisch « Gebärde , Gesichts -
und Gehöreinbruck musikalisch am besten verbinden . Auch diese
Stunden sind dem Ausschuß gut geglückt .

Eine Suit « von Gluck leitete ein und zeigt «, in welch deschau -
sicher und doch beschwingter , nur leicht erregsamer Art da » acht -
zehnte , fiebzebntr Jahrhundert der Oper wstr imentale mrd tänze¬
rische Musikhilie bot . Tanz hieß damals koordinierte , rhythmisch ge .
meisterte , architektonische Bewegung zu ? Freude der Fürsten , zur
Hebung aristokratischer Feste . Die Entwicklung dieser nicht nur
musikalisch , sonder » auch sozial bedeutsame » Kunst führte ihr bester
Kenner , O » kar Die , in klug geprägte » , sparsam abrnäpeuden
Gedankengängen bis zur Gegenwart . Er streifte den nachdrücklichen
Einfluß amerikanischer Tänze , die den alten Walzer verbannten ,
und landete bei der modernen AuSdruckskunst , bei den in der

Schönheit von körperlicher Haltung und Geste wurzelnden wenigen
Gebärden . Hier ist Musik die große Helferin , olß deren Stim -

mun - , der geborene Tanzkünstler den Schwung und die Ekstase , die

Dämpfung und die Resignation seiner künstleriichen Sprache emp -
fängt . Weber » berühmtes „ Rondo ' würbe wirklich eine brillarwe

. Aufforderung zum Tanz ' . Von . der Theorie des weisen Bis über
die etwas schläfrigen Klänge des Biüthner - Orchester » hinweg flog
da » Interesse des Saale » dann der eigentlichen Praxis der Füße
und Bewegungen zu .

Elfe Zimmermann bewegt sich zwar noch «in wenig in

der alten Bahn eine » objektiv stilisierten Schritt », aber sie tut
in seltener Anmut und Zierlichkest , selbst us Ländler «der der ezv »

Prozeß Srzberger - Yelfferich .
Der Fall Berger .

Hevte becpiM ? - » die Verhandlungen über de « Fall Beiger . Die
Absperrung vor dem Gerichtssiml war heute entschieden noch
stätter als gestern . Im Zuhörerraum sind jetzt außer den
uniformierten Sicherheit Sbeamlen auch mehrere Kriminalbeamten
untergebracht , welche den Rtinifter auf Schritt und Tritt
begleite ». Man sah heute im Gerichtssaal den Hauptschrift -
leitet der . Deutschen Zeitung ' , Dr . Bülck , der mit Exzellenz
Helflerich längere Zeit eingebend konferierte .

Es w! tt > zunächst ein Bericht de » Kanalamtes ver -
lesen , in dem es heißt : . Während die Firma Berge ? mit ihren
SchiedsgerichtSsorderungei , zunächst in mehreren Prozessen teils
glatt abgewiesen wurde , teilZ einen sehr genügen Bruchteil ihrer
Forderungen zuerkannt hielt , ist eS ihr gelungen , tm letzten Jahr
in mehreren Prozessen in erheblichem , wenn auch keineswegs vollem
Umfange obzusiegen . Eowvhi in demjenigen dieser Prozesse , der
die größte Urteilssumme zugunsten der Firma Borger im Gefolge
hatte , wie auch in demjenigen , in dem der zeitlich jüngste Spruch
gefällt wurde , war der Reichstagsabgeordnete Erz »
berger Schiedsrichter , ernannt von der Firma Bevger . Wie
ich zu meinem Befremden aus den Zeitungen ersehe , ist Erzberger
wenige Wecken nach dem letzten Spruch in den Aufsicht « rat
der Firma gewählt worden . Da » erregt mein lebhafte ? Be -
fremden . In großen Gesellschafte « pflegen in der Regel Wochen -
lange Erörterungen stattzufinden , ob eine Persönkichkoit geeignet
ist . dem AuffichtSrat beizutreten . Die Tatsache , daß Erzberger den
Schiedsspruch für die Firma Beuger erkannte und dann wenige
Woche » später in den AuffichtSrat enrtrat . ist befremdend . Ich
werde Erzberger t » Zukunft alS Schiedsrichter ablehne «
gez . Schulz . '

Helfferich bemerkt dazu : Wenn ein Abgeordneter von der
Stellung de » Herrn Nebenkläger « sich « inen Brief gefalle » läßt ,
in dem er um feine Intervention in einer Angelegenheft gebeten
wird , tu der die Entscheidung beim RefthSamt des Innern liegt ,
wenn der Briefickreider sich untersteht zu sagen : „ Ich bin bereir ,
die oder jene aus die Entscheidung Einfluß ausübend « Perföulich »
keit für meine Sache finanziell zu interessieren
und dafür 8 Proz . meine » Umsätze ? auszuwerfen ' — wen « dann
der Abgeordnet « diese » Lriefschreisier » der ihm

einen glatten Brstech » «g »tz »rs « ch
aissinnt , nftht vor die Tür setzt , sondern tatsächlich beim RelchSamt
de » Innern interveniert , ja sogar mit diesem Briefschveiber al »
Abgeordneter und später al » Minister in einem nnmerhin nicht
unerheblichen Geschäft zusammengeht — , dann kann ich allerdings
von diesem Mann nicht da « Gefühl für politische und
geschäftliche Wohl an ständigkeit erwarten . Es han¬
delt sich um den Brief eines Herrn von der Kolk , der am 27 . No -
vembet 1917 au den damalige » Abg . Erzberger geschrieben hatte .
um ihn um Intervention für den KriegSauSschutz für Oel und
Fette z » ersuchen . Al » die Derger - Sache schwebte , hatte ich einen
Augenblick lang da » Gcfiihl , al » db Herr Erzberger selbst einsehe .
daß er einen Schritt vom Wege gemacht habe . Kurz nach dem
Amtsantritt de » Reichskanzler » Michaeli » ging ein neue »
Schreiben de » Kanalamt » ein , in dem mitgeteilt wurde ,
die Hanseatische Baugesellschast habe Herrn Erzberger ueuerding »
al » Schiedsrichter benannt , da » Kanalamt beabsichtige auf Gruiü )
der am 1. Juni berichteten Vorgänge bei Berger Tiefbau , Herr »
Erzberger al » Schiedsrichter abzulehnen . Um
einen einflußreichen Abgeordneten wie Erzberger nicht vor den
Kopf zu stoßen , schlug ich vor , Erzberger zum sreiwilligev
Verzicht auf da » Schiedsrichteramt zu veranlassen . Ich er -
hielt « nre » demeassprechenden Auftrag hatte eine Unterredung
mit Erzberger , in der ich ihn von der Richtigkeit meine » Stand -
punkte » überzeugte . fHelfferich verliest da » Protokoll der Unter -
redung . ) Herr Erzberger »erließ mich » nter wiederholt « » Dan !
für meine » Hinweis und in sichtlicher Verlegenheit mit hochrotem
Kopf .

Auf Befrage » de » Borsitzenben , wie diese Aufzeichnungen zn -
stand « gekommen wären , erklärt Helfferich er habe schon damals
den Plan gehabt , Erzberger zn bekämpfen .

Schiedsrichter » nd AnfsichtSeatvMitgkleb .
Helfferich fährt fort : Damals schien mi- r also bei dem

Nebenkläger ei » Gefühl dafür vorhanden zu sein , wie wsrrig korrekt

tischen Tanzweise . GemeinschaftStänze der Schule Mary Zimmer -
mann zeigen künstlerische Zucht , freie Gelenkbeweglichkeft , tempera¬
mentvoll - Rhythmik im Krakowiak , im Banerntanz . Und Valeska
Gert vollends entwickelt au » ihrem eigensten Ich , aus Eharakter
und Wurf ihrer Figur , ihrer Glieder da » böchst - persönliche , grotesk
untermalte Bild de » modernen Tanzes , der ja doch in subjektiv
äußerer Bewegung die innere Erregung eine » Individuums spezi -
fisch einfangen soll . Zwischen die Tänze der Füße warf da » Blüih -
ner - Orchester noch einmal bekannte Orchester - Tanz weisen von Schu¬
bert . Grieg . Liszt feurig hinein . K. S .

Ein EesellschastSabend im Großen Schanspielhanse . Eine neue
Künstlervereinigung , . Athenäum ' , hat sich in Berlin gebildet , der
prominente Leute der Kunst und Politik angehören . Sie soll , wie man
hört , einen sehr exklusiven Charakter haben , und als gifte Demo¬
kraten werden wir gut tun , darauf zu achten , daß nicht Private
Klub » die Leitung unserer Kunstangeleqenhciien in die Hand be -
wmmen . In die Oessentlichkeit führte sich die Bereinigung mit
dem altgriechischen Tamen durch einen Monstrevbend «in , der
keineswegs exklusiv war : Reinhardts ZittuStheater bot den Rah -
men für die Veranstaltung , und ein Programm von fünf Stunden
Dauer war auf einen Massenappetit zugeschnitten , der monströs
zu nennen iväre . Man führte mit großem Orchester und Chor und
allerersten Kräften Szenen au » RienAi , dem Fliegenden Holländer ,
Lobengttn , Parsssal und den Meistersängern auf ( deren Schlußszene
wahrhast ergreifend wirkte ! ) .

Dann begann die große Gesellschaftspause mtt Epeiss und
Trank , Promenade nnd noch nicht recht glückender Ccrrleb ' ldung .
Wie bei den alten Griechen Brauch , folgte der hohen Deihekunst
da » Satyttpirl . Aber man hatte leider keinen Aristophane » und
auch keinen Offen bech zur Hand . Nestroy » platte Travestie auf
Hebbels . Judith ' wurde aktualisiert mit allerersten Kräften los »

gelassen . Aber trotz Reinhardt und Pallenberg ( der in seinen Ma¬
nieren nachgerade erstarrt ) und Paul Götz , ver von »Schall und
Ranch ' » ach oben verzogen war . wurde man da » peinigende Ge -
fühl nicht los , daß hier ein Mißgriff gewaltet .
Selbst die febr gelungene Verulkung von . . . Remhardt
und seiner neuesten Gründung half nicht . Man versammelt
nicht Tausend « , um ihnen nach einem edelsten Wagnerpotponrri
ll - i Stunden lang solche Trivialitäten , die am Kabarett , gehörig
gekürzt , am Platze sind , vorzusetzen , . . Moissi läßt sein weithin -
tragendes , klares Organ erschallen : Kaiser gibt wundervoll « Far -
ben und Dewegungsimpressionrn in Balletform , die Ellen Petz
sprührnd lebendig macht . Und das Fest ist endlich ouS .

Das ZittuStheater wird , bei großen Festveranstaltungen sicher
in Zukunft eine Rollo spielen . Deshalb noch ein paar allgemeine
Betrackwngen . Der Raum ist , abgesehen von der Kuppe ! ( die die - -
mal nicht ihr Sternenlicht zeigte ) , nicht gerade festlich ; ihm fehl !
der warme Ton , und das Zackenvrnament wirkt kleinlich . Die
Akustik läßt zu wünschen . Die Massenchöre und da » große Or -
«heHer konnten ihre Wncbt und den strahlenden Glanz nicht voll

entfalten . Die Einzelstimme scheint Hagegen bei richtiger Ei »

stetzung de » Raumes Herr Werden zu könne « . Für Ballettauf .
führun « en erweist sich die ZirkuSbühne außerordentlich geeignet .

Das große Haus , d»e weiten Ausmaße der Bühne erfordere
. ein besonderes Programm : Monum - ntalwerte . Das stillos « Durch¬
einander . da » diesmal geboten wurde , zeigt — wie zuvor der miß -
glückte Hamtetv - rsnch — . daß von den Gxündern de » Hauses fei «
besonderer « harakter noch nicht « merkomn wirb . —t .



fei * BschaSsn s » . Der Ti�Mgw » « fc «Bt BsvgerHH »
AufsichtSrat ist bereits im Frühjahr 1L16 für den Fall einer Biikcmz
nercckredet worden . Trotzdem hat Er�ergrr sich nicht »escheut , noch
in drei KZllen «1» Schiedsrichter zwischen dem Reichsfiskus und

dieser Gesellschaft , an der er als prSsnmtiveS AufsichtsratSmitglied
derrits interessiert » ar , z « fungieren . Natüri - ich ohne der Gegen -
feiie Kenntnis von der Kwischen ihm und Bergsr getroffenen Ab »
rede zu geben . Daß ei « Schiedsrichter in d ? n AwfsichtSrat einer
van ihm vertretenen Firm « eintritt , ist so ungeheuerlich , daß ich
leine Worte dafür finde . Wenn jemand <rle Schiedsrichter fungiert
■jitb aufgefordert wird , in den Aufjichtsrat der verrreienen Firma
einzutreten , so mutz er , wenn er eis anständiger Mann gelten will ,
das Schiedsrichteramt niederlegen . Herr Erzbevger ist nach seiner
iZrnonnwng zum Staatssekretär im Oktober 1618 aus dem Berger¬
sehen AufsrchtZrat ausgeschieden . Ich weitz nicht , od « r bestreit ««
will , dcrtz er durch Wt- iendesitz an dem lluternehmen finanziell be¬

teiligt geblieben ist . Ich weitz nicht , ob er weiter bestreiten will ,
datz er den Leiter dieses Unternehmens , Kommerzienvat Julius
Bsrger als Vertreter des deutschen Tiefbaugewerbes zum Mit -
glied der Versailler Wiederaufbaukommission
■imenn - t hat , und zwar entgegen dem Vorschlägen der zuständige »
Organisation deS Reichsveubandes de ? deutschen Tiefbaugewerbes ,
der zwei andere VersönSichkeiten im Vorschlag gebracht hatte . Ich
will der Firma Aerzrr nicht zu nahe treten , aber ich mutz zur
Charakterisierung des Verhaltens ErzbergerS weiter hinzufügen :
Herr Srzberger hat Herrn Berger in diese wichtig « Stellung , aus
der auch recht erhebliche Borteile ertsachsen können , gebracht , obwohl
Erzberger au » seiner Tätigkeit im NeichStage in dem schiedsrichier -
lchc « Verfahren und schließlich im AusfichtSrv * der Gesellschaft
falbst , wissen mutzte , datz man nicht nur im Kanalamt mit den
Leistungen der Gesellschaft nicht übermäßig zufrieden war . svnbevn
auch , daß der Chef des KcQeiienbahnwesenS , G- neoÄ Groeuer ,
sich veanllaßt gesehen hatte , der Firma Berger wichtig «
Arbeiten , die ihr auf dem östlichen Kriegsschauplatz übergeben
worden waren , wieder zn entziehen und « ne Anordnung
zu erlassen , daß weite ? « Aufträge an diese Firma nicht erteilt wer -
de » dürfen . Dieser Befehl ist dann allerdings späterhin , wie mir
der Nachfolger General v. GroenerS , Genera ! v. Oldershausen , ge -
sagt hau , aus Veranlassung des KriegsministerurmS , da » an sich mit

dieser Sache gar nicht » pi tum hatte , wieder aufgehoben worden .
H e l f f e r i ch: Bezeichnend ist weiter , daß Trzberger als Mi¬

nister und Vorsitzender der JSBako " es für richtig bälr , auSge »
rechnet den Leiter dieser Firma , die zufällig die einzige Bau -
sirwa ist , an der er durch Aktienbesitz finanziell interessiert ist ,
auf den wichtigen Vertrauensposten in der Ber -
' ailler Wiederaufbaukommission z « ernennen . Gin
solches Verhallen widersprich ! nicht nur der politisch ?« und kauf -
rnännischen Mohlanständigkeit , wie ich mich sehr schonend ausge -
drückt habe , es ist geradegu ein Schulbeispiel eines ganz üblei Miß -
brainches politischer Wacht nad amtliches Gewalt g « parsSnlichen
Zwecken .

Znsmnmeostosi ZNäschea Erzbarger und Helfserich .

Srzberger : Der Angeklagte hat sich hier so starker Aus -
druck «' bedient , daß ich kaum umhin kann , entsprechend zu antwor -
ten . Ich sage jedoch hier als Zeuze aus und deshalb kann ich ihm
leider nicht , wie ich « i möchte , ein Spiegelbild , seiner politischen
und geschäftlichen Tätigkeit vorhalten , aber ich deute hier nur g « -

wisse ProvisionSzahIung « » an , die Herr Helfferich
' ruber getätigt hat , und hierüber hat ja auch da » „ Berliner Tage -
blatt� berichtet — Helfferich ( erregt aufspringend ) : Da » : st
geradezu ungeheuerlich ! — Vors . : Ich mein « allerdings
auch , Herr Minister , daß wir lieber ohne Leidenschaftlichkeit und
in Rühe verhandeln wollen . — Helfferich : Ich stelle fest , datz
ich niemals in meiner amtlichen Tätigkeit Provifionen genonunen ,
gezahlt oder vermittelt habe . Wenn da » „ Berliner Tageblatt '
derartiges schreibt , so ist das eine S ch ä b i g k e i t sonder -
g ! e i ch e n. — B 0 r s: Ich bitte nochmals um Rühe , meine Herren .
Herr Reichsfinanzminister , wann sind Sie zu der Firma Berge «
in Beziehungen getreten ? — Erzberger : Ich Klaub « es war
im Jähre 1909 . Dann hatte ich jahrelang keine Bezrehunge « mehr
zu Bergee , bis die Firma durch « inen Rechtsanwalt im Jahr « ISlZ
eder 1914 an mich herantrat . — Vors : Hatten Sie schon damals
Nktienbesitz bei der Firma ? — Erzberger : Rein , erst als ich
in den AussichtZrat eintrat , kaufte ich 20 Aktien a 1000 Mark . Im
Jahre 1919 kaufte ich noch 20 Aktien . — Vorst : Hatte « Sie sonst
ein finanzielle » Jnleresse an der Firma ? — Erzberger : I «
keiner Weise . — R,4L Alsberg : Die 40 000 M. , di « der Herr
Minister hier angibt , sind doch wohl nominal aufgefaßt ? Da «
bedeutet in Wirklichkeit etwa 120 900 M. Zu welchem Kurf « vur -
den denn die Aktien gekaust ? — Erzberger : Die letzte Aktie «
zu 185 oder 190 . Die ersteren standen , glaube ich auf 240 . —
Vorst : Wie oft , Herr Minister , waren Sie Schiedsrichter ? —
Erzberger : Fünfmal . Erzberger schildert sein « Tätigkeit als
Schiedsrichter .

Vorst : Welche Bezüge batten Sie als AnfsichtSrat ? — Erz¬
berger : Ich glaube im ersten Jahr 6000 M. und später mehr .
Außerdem hatte ich Tantiemen , vom RÄngcwimr . — Vorst : War
Ihnen vor den Schiedssprüche « in Aussicht gestellt , in den Auf »
sichtsrat eintreten zu können ? — Erzherger : Solange ich
Schiedsrichter war , bestand keine Verabredung .
Berge ? kam erst späte ? und fragte mich , ob ich bei de : nächsten Va -
tanz in den AuftichtSral gehen ' volle . — Vors . : Wann war da » ?
Erzberger : Ich glaube 191b , es ioene nach meinem Eintritt in
den Aufsicht » rat bei Thyssen . — Et versuch ! dann an Hand von
Beispielen darzulegen , datz seine HandlungSweis - absolut nicht
ungewöhnlich war , daß auch andere Mitglieder von Aussicht »-
räten sich so verhalten haben . — Vors . : Wir müssen hier aber
entscheiden , ob Exzellenz ordltungSmäßig gehandelt habe « oder
nicht . Wir können doch nicht all « diese Herren hier als Zeugen
laden . Selbst wen » die Korruption , um mich so »uszudrllckr «, sehe
verbreitet wäre , dann kann das Gericht doch nicht feststelle », daß
di « Korruption erlaubt fest —

( Fortsetzung in der Morgenausgabe . )

Der Keffeiprozeß vertagt .
Der Beginn der T<i en Li ? g - Verh : nd ' ungen oerzögerte sich un -

gewöhnlich lange , da der Angeklagte erkrankt ist . Erst kurz
vor >412 Uhr eröffnete der Vorsitzende , KricgZgerichtsrat Ehr -
Hardt , die Sitzung und stellt « fest , daß der Angeklagte nicht er¬
schienen ist . — Der Verteidiger , Rechtsanwak ! Luetgebrun « , teilte
mit . daß der Angeklagte , der schon gestern krank war , an eine ? be -
ginnenden Lungenentzündung noch schwerer darrriederliege .
Es sei alles versucht worden , um den Angeklagten zur Verhandlung
zu bringe » ! V. Kessel sei aber unterwegs zusammengebrochen
und es besieh - somit kein « Möglichkeit , heute zu verhandeln . — An -
klagevertreter Kriegsgerichtsrat U l ! m a n n : Besteht vielleicht die
Möglichkeit , daß in drei bis vier Tagen die Verhandlimg in der
Felle »u End « geführt werden kann ? — Prof . L « s ch k e : Nach ärzt -
lichem Ermessen ist es ausgeschlossen . — KriegsgerichtSrat Uli -
mann : Di « Erkrankung des Angeklagten ist im höchst «» Grade
bedanerlich , sowohl für di « Rechtspflege a ! » für den Angeklagten
falbst .

Die prozessuale « Folge «
sind seh ? bedauerlich , wenn wir nicht in spätesten » vier Tagen
weiter verhandeln können , muß der ganze Prozeß von neuem de -
gönnen werden . Um dies zu vermeiden bitte ich doch , den Versuch
zu machen . pH es nicht möglichlich fein wind , den Prozeß zunächst mix
zu vertagen und am vierten Tage weiter zu verhandeln . Au » diesem
Grunde möchte ich bitten , daß der Prozeß zunächst nur vertagt
wird . — Verteidiger Rechtsanwalt Luetgebrun « : Welches
Interesse der Angeklagte an der Beendigung de « Prozesse « hat . hat
er ja dadurch bewiesen , daß er Nich gestern bat . » ein Plädoyer zu

gwletUiVche « « 9 # haß er fcShf ! ch ? datz Jeßfe Work tzsrßschiei
hat . Ich sehe keine Möglichkeit , um ein « Lerkagung zu verrneissn .

Dar Gerichtshof zieht sich hierauf zur Beratung zurück « nd
oerkündet nach wenigen Mstruten den

yefchlvtz ,

die Verhaadlrrng bis zum IL. Februar , nachmÄtagS st Ahr . zu der -
tage « . Was das letzte Wort de » Angeklagte « betrifft , st, fetze
eine Berzichterklärung d- ie volle VerhandlnngS «
fählgkeit deS Angeklagtein bei der Abgabe einer derartigen Er -
llärung voraus . Der Angeklagte hat aber Montao . seiner Erklärung
hinzugefügt , daß er sich in einen : derartige « Au st «? de befinde , der
es ihm nicht ermögliche , A: vsführt,n >? en zu machen , daS ist
ein Unterschied . Das letzte Wort des Angeklagten ift aber Kveisel -
ioä ein Bestandteil der Verhandlung .

Daont wurde die Sitzung ge schloff ««. Za » Freiwg ist auch
der behandelnde Arzt , Pros . Leschke . geladen .

Wirtschaft .
Vibt et »»ch LtaatSa » toritSt in WirtfchastSlebe »?

Daß in einer Regiernng , die aus Vertretern der freie «
kapitalistischen Wirtschaft und auS Vertretern des Systems
de » gebundenen , das heißt der sozialistischen Bedarfs -
decknngswirtschaft sich zusammensetzt , der eine « ach recht « , der
andere nach links zieht , ift nicht verwunderlich . Daß unter
solchen Verhältnifien ab » muh die positive Arbeit , die Wirtschaft «-
politischen Taten und vor allem die StaatSautoritiä gegenüber den
starken WirtsSaftSiübrern der Industrie , der Landwirtschaft und des

Handels völlig « aterzrabe » werden , zeigt sich täglich van neuem
und in immer schärfere » Züge » . Auch die » D. «. g . * erkenn » das »
denn sie schreibt :

» Daß der Stahlwerksvervasb » ach dem Znsamme » .
druch der deutschen BoliSwrnschoft und » ach dem Ausschilden
der zehn südwestdeutschen , Io ! hrmgikÄ - luxemburgisch - t ! und Saar -
werke nicht mehr zu halten war , darüber war man sich in den
betetligten Kreisen nicht lange im nnklaren . Die Versuche , die
man regierungssettig machte , um ihn wenigsten » vor -
läufig noch über Wasser zu halten , haben denn anch wenig Er -
folg gezeigt , zumal zwei xroße rheinisch - mesifälische Werke mit
Ende de » verflossenen Jahres rhren Austritt erklärt
hatte » und trotz der Bemühungen , fie noch für einige
Monate bei der Stange zu holten , auf ihrem Stand -
Punkt verharrten . Was dem « vom Stahlwerks -
verband unter dem Druck der Regierung heute noch
übrig geblieben ist , ist ein Torso , der seinen Zweck nicht mehr er -
füllt . Die Werke stören sich , wie wir der . Rbein . - Westf . Ztg . '
entnehmen , beispielsweise gar nicht mehr an die PreiZfestietzungen
de « Verbände « und erst recht nicht daran , ob diese von der Regie -
rmui genehmigt » erde « »der -sich!. Die Rheinischen Stahlwerke
verkaufen vollständig freihändig durch die Händlergruppe Wolfs ,
soweit es sich um Träger und Formeisen bandelt , und lassen die
Verrewnung nicht »nebr durch den StablwerkSverband vornehmen
Da « einzige , wozu sie sich verstehen , :st , daß sie die Presse des
EtahIwelkSverbandeS nicht unterbieten . Der nominelle Bestand
deS SiahlweriSverbonde « , der durch die Regierung versügl worden
ist , läuft am 81 . März ab . Der freihändige Berkauf ist aber vom
1. März schon gestattet .

Wir müssen immer wieder fragen , wie lange soll bezw. kann
da ! noch so weiter gehen ? Daß wir auf diesem Wege „ ur elend

zugrunde gehe « lönnen . vermag auch der Laie zu sehen . Run . für
die Kapitalisten , die weder Hunger noch Rot kennen , ist diese

Frage nicht dringlich . Sie habe » ihre Kapitalien im Au « -
lande fichergestellt . so daß sie bei einem Zusammenbruch ander »
wärtS weiter bestehe » können .

« nder « liegen di « Verhältnisse fllr da « Prokeiariat , die Beamten -

schast und den Mittelstand .

Rettung kann « ws nurgebracht verde « , wen « eine WirtschaftS -
Politik getrieben wird , die sich auf ei » festes Programm stützt , dessen
Durchführung die ganze Stantsantorität sichert . Hätten
wir ein geeinte « Proletariat , das seine nngebeure Kraft für die

Durchsetzung seine ! wirlschaftspolitischen Programm « rmzuietzen in
der Lage wäre , stände es sicher heute mit im « ander ! . Hinter
den » irtschaftSmintster muß sich eine Organisation
stelle », die alle umfaßt , die i « der Durchführung eines klaren

Wtrtschostsprogramm » mit einer vollen EtaatSautoritit unsere

Rettung siebt . Die Zahl derer , dir in einer gemeinwirtschaftlich
geleitete « Wirtschaft de » Weg zu » Wiederaufbau fleht ,
ist bereit « riesengroß , tu allen polittsche » Parteien
sind Einsichtige Vorhände » , die de « AuSweg nn ! dem
Chaos sehe ». Rur darauf lommt es an . daß das In -
strument , da » die demokratische Verfassung dem
Boll i » die Hand gegeben bat , nutzbar gemacht wird .
Sammeln sich die Vertreter de « Se « einwirtschastSg « dankens au !
allen Lagern , dann bilden sie eine Macht und e' . ne Mehrheit , die
die Wirtschast ordnen und zielbewußt wird leiten können . Frei -
Wirtschaftler und Gemeinwirtschaftler können aber

unmöglich zoiammengespanut werdeu , um den WtrtschaftSwogen
au « dem Sumpf z » ziehe ».

Zu « deutsch - holläudischsn Kretz itabkommeu .

Leber di « Organisation des Teutschland gewährten Kredits
entnimmt der . Börsen - Cvurier ' dem MonatSbercht der Amster¬
damer Banlfüma Grusser . Philipson & Co. folgende Ausführungen :
In Deutschland wird eine Treuhandorganisation gebildet ,
deren Borfitzende durch die deutsch ? Regierung mit Genehmigung
der Niederlande ernannt werden . Benötigt ein deutscher Fabtilani .
Leiter eine « exportierenden Werke « , Kredit für den Ankauf von
Rodstossen , dann wendet er fich an die Treuhandgesellschaft , die
seine Anfrage untersucht - Garantien ausstellt und dem
holländssche « RegierungSkawmissar ihre Meinung unterbreitet . Der
holländische Regierungdkommtssar hat die Entscheidung in Händen .
Er steht in fongesetzter Berbindtmg mit einem deutschen Regierung ! -
kommissar und einem Vertreter der Treubandgesellschaft , während
in zweifelhaften Fällen da ! Urteil einer noch zn bildenden Bei -
standSkommiision einzuholen ist . Wie ersichlltch , bedeutet de 5 Ab¬
kommen ein Novu » auf dem Gebiete der Regelung von finanziellen
Verhältnissen zwischen Staaten und ihren Untertanen . Und obwohl
da ! System eine ! derartigen Prolongationskredits zwischen Privat -
firmen bereit ! häufig Anwendung gefunden hat , »st diese Lösung
de ! Problem ! der Kreditverleihung von Stacht zu
Staat ebenso einfach wie neu .

Vsrt ? aue «Sli «sschuß ber den TaLukhantzelSsiesellschasten .
Den Tabakhandelsgesellschaften in Bremen und Mannheim ist

seit einigen Monaten zur Durchführung der Beschlagnahme
und Bewirtschaftung ausländischen und inländischen Ta -
bakS ein VertrauenSauS schuß beigeordnet worden . Der
Ausschuß , der au ! Vertretern der Pflanzer , Händler , Hersteller ,
Makler , Rohtabakagenten , Fabrikatsvertreter , der Angestellten , der
Arberter und der letzten Verbraucher besteht und sich bereits viel -
feitig bei der Regelung der Einfuhr und bei der Kontingentierung
betätigt «, hat , wie die P . P. % erfahren , nunmehr durch Berord »
NU ! g vom 4., Februar dir bisher fehlende gesetzliche Grundlage
für seine Befugnisse erhalten .

Der deutsche Kupferrohroervand . erhöht mit Wirkmig ab S. Fe¬
bruar die verlausopmfe um 872 M. auf 4877 M, per Doppel -
zentaev .

wuchLe miS tzermgeu .
Die Reichsfifchverioegung unter Autinge ,

Da « Ruglaubliche ist xur Dal gewortzs » : gegen eine Reichssteile .
di « ReichSfifchverforgung Berlin , «laßt » die Atcklags wegen Wucher
und Kettschtliche ? « öffnet tverdeu . Das Woiff - Tursau meldet :

Die Essener Staat Sanwkltsckn ? t hat daS Bet .
faJmen gegen die „ R eichSfifchversargsug Berlin "

wegen Preiswucher » n; ch S e t t e n Ii a » d e l » eingetütet .
Die ReichSfilchverforgnug hafte große Sentm - nge « aus Holland
bezogener Salzheringe bei Essener Firme » beschlagmilnnt ,
iie zu einem geringen Preise selbst überttommen und den Essener
Firme » zu ungeheure « Wucherpreise » wieder ange -
boten . Der frühere Borsteher der ReichSfischversargung Rathau
wurde « erhaftet . Bücher und Bankguthaben der Reich osisö . -
Versorgung im Betrage von 1 ? » Willionen Mark wurden

beschlagnahmt .
Wie wir wester « fahren , find mit diesen Maßti - ahmen keine

Veruntreuungen oder Unterschlagungen m Verbindung zu

bringen . Di « dtsherigen Rachforschunzett haben ergeben , daß sich dv

Bücher der ReichZfischversorgung in Ordnung befinden , so daß von

llnierschlagnugen oder Utiregelmäßigkeiten irgendwelcher Personen
nicht di « Rode sei « kann . — Um so unerklärlicher ist die ganze Aj -

gelegeichest ; denn e ! wäre wohl verjtändlich , wem » ein Änge stellt " .
um höheren Eewirtn für die «igen « Tasche zu erzielen , sich dr. v

Wucher » und Kettenhandels bedirnie , aber daß eine Reichsbehördr
auS reine ? Liebe für die Taschen des Reiche ! sich zu solchen Pro : .
titen hergibt , ist kaum erklärlich Jedenfalls bedarf fix gange Ango -

legen heit gründlichster Aufklärung .
Von zuständiger Seite tois uns ssber die Reichsfifch

derfizrgnngssrelle folHondeS mi- goiailt :
Die ReichSfffchöersovguitg ist eine ZleichSfldle in der Form

eieer G. m. b. H. , deren sämtliche Anteile vom ReichSfinanzmini - -
sterimn übernommen worden find . Sie befindet fich unter Auf -
ficht des NeichSwirtfchaftSministerinmS . und ifoe

Geschäfts werden nach de » Weisungen dieser Stelle geführt . Dr . -

ReichSwirtfchaftSministerinm gibt die allgemeinen Weisu ' . rgen . wäh¬
rend das ReichSfinanzmimfierium die Preis « festsicht . Auf Grund
der Einfuhrverordnung stehen der RoichSfischverforgung gewisse
Befugnisse zu .

Wie mm ttttS weiter von anderer Ee - te beriätdst , hat dir .
ReichSsteK « nur noch den für sie - festgesetzton Grundsätzen gehandelt .
U. a. ist zum Beispiel der UÄerncchmepoeis chver Ware auf 50 Pro -
Sent des ErwerbSerlöftS festgesetzt . — Anscheinend haben Essener
Firmen , die fich von den Maßnahmen der ReSchSfischversovgllna
getroffen fühlte », Anzeige h° i dyr Staatsanwaltschaft
erstattet . Dies « Firmen haben vermutlich eine Kalkulaiton ein¬

gereicht , ans di « hin die Siaatdanwaltschaft einschreiten zu müssen
qeglaicki hat . Was den Vorwurf des Kette - . chandels betrifft , so war
die Reichsstelle auf die tveitere . Beräutzerung rbrer Mavsn durch
dritte Personen angewiesen , da sie ja selbst die Heringe nicht der -

kaufen lann . _

EryShvng deS BrotpreifeS .
Di . z fest einiger Zeit in Aussicht stehende Erhöhung des Trst -

preises wird jetzt amtlich arigekütrdtgt :
Di « dauernde Steigerung der persönlichen und fachlichen Vr -

Sofien bei allen mit der Herstellimg und dem Vertrieb des Sn

beteiligren Stellen bat dazu ge - jwungen , die Heraufsetzung
des Brotpreise » , die ja in der Oeffenklichkeit bereits dar

Wochen angskündigt worden ift , nunmehr in dir Wirklichkeit » m-

zusetze ». Der Lebetlömittelvetband Grvß - Berlin hat daher in feine -

heutigen Sitzung beschlossen , den Preis für das © r o jj > SB ? . i,
von 1900 Gramm auf 2,56 M. , den Preis des Klei n -

gebäcks von 59 Gramm auf 8 Pf . und den Preis des

Kleinbrotes von 1690 Gramm auf 2,40 M. frstzu -

setze ». Ebenso wird eine geringfitzige Verietterring des Mehle ? .

eintreten : da ! Pfund Weizenmehl wird m Zukunft 76 Pf . kosten .

Die ASwicklungSstellen der früheren Zivilverwaltunge « für Bel -
gien , Polen , Litauen und Baltcnland werden Vvrausstchilich mit beut
1. April ausgolöst . Alle , di « noch Forderungen an die genannteu
Behörden z » haben glauben , werden deshalb aufgefordert , ihre An -
sprüche unverzüglich antzumelde » . Die Anmeldungen sind zu richte »:
an die Zivilvertvaltung Belgien — AbwickluitgSbehörden — in Ber -
lin , Mvckernstr . IM , bzw . an den VerwaltungSchef Warschan — Ab -
wicklungSbehörde — , Berlin , Luisenftr . 81 ». an die Zentralverwal -
hing für die baltischen Lande — Abwicklungsb . chörde — , Berlin ,
Potsdamer Str . 126 , an di « Zivilverwaltung für Litauen — Ab¬
wicklungsbehörde — in Berlin , Luifenstr . 31».

Uretgetoribe als Pfattdefutter . Die Regierung sieht sich gr
zwungen » die Brotenenge hernnterznsetzen . und dabei gibt
Landwirte » die Roggen als Viehfutter verkaufen . So erhielt kürz -
lich . wie uns berichtet wird , ein Fuhrherr in Charlotten -
k- urg «in « „ Fuhre Stroh " . Auf einem Kastenwagen ohne
Firmenschild war cwenauf Stroh zn sehen » unter dem nach
Abladen die Säcke mit Roggen standen . Bon dieser �Schiebung "
erhielt die Behörde Wind und fand am nächsten Tag « bei einer
Durchsuchung der Schuppen 16 Zentner Roggen . — Bekanntlich
ist der Haferpretg infolge der Freigabe des Hafer ? enorm gestie -
gen , da aber der SchleicdbandelZpreiz des Roggens dem des Hafers
fast immer gleichstand , ist der Anreiz , Roggen im Schleichoimdel
zu verschieben , für die Landwirt « gegeben . Für solche Frevler
an der Ernährung des Volke « ist kein « Strafe zu hart , man be -
strafe aber nicht mit Geldstrafe , di « wird bei der Anhäufung des
Geldes bei der Landwirtschaft ohne Wimperzucken bezahlt . Nur
Zuchthaus und Verlust der bürgerliche » Ehrenrechte sind hier am
Platze . >

Märkisch « Vorträge . An veftleftung von 110 Stchtdlldern tu
natllrtich «» Farben wird C! ! ar Balle am Sannlag , IS. Februar , 7 >/ , Uhr ,
im Hrriaal des KnnslgewerbemnsenmS , Prinz - AIbrecht - Strahe S, die Land -
schastsoerlen der Uckermark und amschliessend das südliche Mecklenburg mit
den Erinnerung ! stSsien Fritz RruiecS schildern . Als Einlage wird Karl
Seemann Proben beiterer Rautericher Dichtkunst geben . Karten bei Wert .
heim , Bote & bock n' ». , beim HanSmslst « und an der Abendkasse .

Seoß - Serlinee parteknackrichtea .
Lichtenberg . Mittwoch , 11. b. M. , TJ , Mr . findet ber Zablabend i »

nachsolgeuden Lokalen statt : » . Viertel : Hamplch , Mainzer Strasse 20 ;
Schwarz , Gabriel - Max- Str . 17' Krüger , Kraffener Sir . tS ; Schul .
Gärlner - tr . 10. 2. Viertel : Stöber , . �ungstr . Sä ; Schulz , Finowstr . 10 ;
Tebmeher , Kronprinzcuftr . Iii ; Brun - i , Kürtelstr . 16. 3. Viertel :
fjiichensaol der Schule Holftiftrahe . 1. Viertel : Friedrich , Goetd »«
l - rasse II I Schilling , Kantslr . lv : Neumann , Lcopolöstr . 17. b. Viert «lt
Kucke, Frenenstr . 14; ftrnch . Giegfriedstr . 2; Zandereit , Blirgerheimitr L.
S. Viertel : Kurkowüi . Psarrjtr . 74 ; Krüger , Normannenstr . Sii; Metzer ,
Müllenborssstr . 77 ; Hrllriezel . Landsberger Cbaujiee , Ecke Stöderstrosse .

Cbarlottenburg . «. U. 7. Gruppe . Freilcg , 13. , 7 Uhr : Gruppen .
Versammlung im . �ützow - Gaften " . Am Lützov S. Bortraoi Keiuzsi «
Dr . Barchard ! „Religion ist Privatsache� .

Lankwitz . Lusserordeniliche Mitgliederversammkung Mittwoch , 11. b. M. ,
S Zllhr . Restaurant Lehmann . Kaljer - Bilbekttt - Str . LS/Li . Referat über :
„ Die politilch « L- ü! « und die kommenden Sablrrs " .

Fkriedrt - iiShagen . Heute abend 7 lldr beginnt ün „ Lwdengorten " ,
- rriedrichjlr , 74, det L. urluS über : . . VeriminngS . resen und Beriaünn « ! -
lämpfe " . Vortraxender Gen . Kreutzer . — Marge » Mittwoch im Low !
von Scholz . Friedrichstr 80 : Mitgliederversammlung und Zuhlabend .

Siontgental - Zeveruiek . Donnerstag , II . b. M. . 8 Ubr : Zahlabend bei
Pouligl , Kasser - griedrich - Ste . L Erfcheine » aller Ritglieder uudediagt
«lorderllch .



GMeckschBs ' bewMng
N echtsverbindl iche Tarifverträge .

' her Mischen dem Verband der Angestellten der Blusen Steider .

Konfektion und verwandten Artikel A. in Berl ' n , dem Verband

der Tckmcider , Schneiderinnen und Wäschcarbcitcr Teutschland ? und

dem Verband der Fabrikanten von Blusen . Kostümen und ver »

tr >andten Artikeln E. T. abgeschlossene Tarifvertrag vom 7. Mai und

12. Juli 1019 . ,ur Regelung der Lohn , und Arbeitsbedingungen

der Näherinnen und V ötterinnen in der Blusen , und Kostüm -

fabrikation ist für da ? Gebiet des sswe - kverbaudes Grost - Berlin für

allgemein verbindlich erklärt worden . Tie allgemeine Verbmdlich -

Zeit beginnt mit dem IS. Tczcmber 1919 .

De «gleichen ist der zw fchen dem Deutschen Transportarbeiterver -
band . Bezirk Groh - Berlin . und dein Verein Berliner WeingroK -
bändker E. V. am Oktober 1919 abgeschlossene Tarifvertrag zur

Regelung der Lobn . und Arbeitsbedingungen der Kellereiarbeiter

und Kutscher in Wein . großbandlimgrn für da ? Gebiet des Zweck .
Verbandes Groh - Ber ' in . für allgemein verbindlich erklärt worden .

Die allgemeine Verbindlichkeit beginnt mit dem 1. Dezember 19tg .

Der zwischen dem GrofcVerliner Arbeitgeberverband de « Gros ; .

Sandels und dem Deutschen Transportarbeiterverband . Bezirk Gros, .

Berlin , abgeschlossene , am I . Oktober 1919 in . Kraft getretene Tarif .

vertrag zur Regelung der Lobn - und ArbeitSbedinkging - n für die

im Textilgrostbandel beschäfligten männlichen und weiblichen Bäcker .

Lrausdiener . Stadtfabrer , Sagerdiener . Bureaudiener . Kassenboten ,

sdabrftuhlfübrer , Portirr ? . Lauf , und Arbrtsburi ' chen ist gleichfalls

für da « Gebiet des Zweckverbande « Gross - Berlin für allgemein ver -

Sindlich erklärt Nwrden . Die allgemeine Verbindlichkeit beginnt

mit dem 10. Oktober 1919 . Mit dem gleichen Zeitpunkt tritt die

allaemeine Verbindlichkeit des Tarifvertrages vom L8. April 1919

ausser Kraft . � # _
Der zwischen dem Verband der Baugeschäfie von Gross - Bernn

E. V. und dem Zentralverband der Zimmerer Teutschland » . Zahl -

stell « Berlin und Umgegend , am IS. Oktober 1919 . abgeschlossene

Nachtrag zu dem allacwein verbindlichen Tarifvertrage vom

LI. Mai 1919 nebst Nachtrag vom IS stimi 1919 zur Regelung der

Lohn » und Arbeitsbedingungen für die Zimmerer ist für da « Tarif -

gebiet edenfall ? für allgemein verbindlich erklärt . Di « allgemeine
Verbindlichkeit beginnt mit dem IS . Oktober 1919 .

Di « Verbindlichkeit de ? zwischen dem Arbeitgeberverband der

Papier verarbeitenden Yndustri ' ' llen , Fachgruppe Taveten - und

Buntg ' aZpavierfabrikation . und dem Perbond der Fabrikarbeiter

Deutschlands am 4. Funi 1919 abgeschlossenen Tarifverträge ? nebst

dem Nachtrag betreffend die Ortklobneinteiliina vom SV. Septem .

ber 1919 zur Regelung der Lobn . und ArbeitSb - dnigungen in der

Tapeten - nnd BuntglaSpapierfabrikation beginnt mit dem IS . No -

bember 1919 .
Ter zwischen dem Verein der GkasreinigunaZinstf »

tut « von Berl ' n und Umgegend und dem Deuilchen Transport -
arbeitcrverband . Bezirk Gross - Bsrlin . am IS Oktober 1919 abae -

schfasscne Tarifvertrag für die in den Reinigungsbe trieben tat igen
Fenster , und Mefsingpusser ist für da ? Gebiet de ? Ztveckvcrbandes

Gross - Berllu allgemein verbindlich . Beginn der Verbindlichleit ist
der 1». Oktober 1919 . _

Arbeitnehnier - BorstandSmitsslfeder der Krankenfassen .

Die Entscheidung d « S Herrn DemobilmachungSkommissar »

sowie deS Oberversick�er - ungkomteS Gross - Berlins in der Streit .

fache der Krankenkaflenangestellten veranlassen dt « Leitung der
Gross - Deriiner Kronkenkassenangestellien . in eine Aussprach « mit
den albcitnebm « nden Voislandsanigiiedern einzutreten und laden
dieselben zu einer Versammlung aus Mittwoch , den 18. d. M. .
abends 1/j7 Uhr , nach dem Schullheiß - Reslaurant . Ecke Neu « Ja -
kobstrasse und Schmidtstraße » «in . Fachgruppe IV .

Dentlcher Verkinetkte - . verband . Mittwoch , den 11. Februar , nach .
mittag ? i ' l , tibi : Bertummlung der Wertmeiiler der Ehirurglemcchanil im
„Rolcntboler Hos' , Roieiitlialer Sir . tl ) /ll .

Vnnd ver erck » ikN rn « ngebellten nnd Beain - e » . Ort ? '
Verwaltung Neutölln . te,en ' Zh de ? Beickilniie « der letten M t'
gncbc vcr ' nwnilMnfl sind beide diesige Verwaltungen oeiemigt . Die nächste
Mitgl ' kdeivcriommlnng fii dei am Freitag , 13. b. 3' f. , adcndo 7' / , Hbr, im
Reilauiant . . Bflrgcvfälc ", R. ntSlln . Bergür . 117, statt , in welcher der
VundcSietrelSr yerr Sribel über : „Gewersschast , Gebalt und Ebe "
referiert .

Luxuspapierbranchel Werkmeister und Direkiricen ! Mitt -
woch, 11. d. M. . nachmittag » S Uhr . „Tchultbeiss " , Brückenstr . Sd : Ber -
fammlung .

partetnachrichten .
Ein ? gut besuchte Konferenz für den Bezirk Nirberschtessc «

tagte am 8. Febuar in Görlitz . Nach « inem Referat de » Genossen
Taubadel wurde ein « Resolution einstimmig angenommen ,
worin um Beibehaltung der Zivangsbewirtschaitung auf Wirtschaft -
lichem Gebiet ersucht wird . Regelung der Ein » und Ausfuhr ,
Hebung der Industrie und Landwirtschast und planmässig « Ver -

! wirklichuitg de » Sozialismus . Im weiteren billigt « die Konferenz
die Abwehr der Rcichsregierung gegen die gewalttätigen Angriffe
auf die wichtigsten LcbcnSinteressen de ? deutschen Volkes , forderte
aber , dass diese Abwehr mit gleicher Schärfe gegen recht » und links
geführt wird . Di « Versammelten erneuern ihr Bekenntnis zur De .
molratie und geloben , auch in Not und Gciabr stet » treu zur jungen
Repnb ' ik Tentkchland zu stehen . Ab 1. Februar wird zur Stärkung

; de » Wahlfond » ein monatl chcr Extrabeitrag erhoben . Im Kreise
Rothenburg . Hoyerswerda beträg ! der Extrabeitrag
1 Mk. den Monat . Ausserdem steht e ? den Ortsoereinen noch zu ,
Sammellisten herauszugeben . — Die Sozialdemokratische Partei
Dresden lehnt « di « anfangs zugesagte Beteiligung an einer
Kundgebung aller Parteien gegen die Auslieferung ad , weil der
Bürgerrat sich unbefugterweise in di « Angelegenheit der Kuno -
gebung «inmischtc , obwohl vereinbart war . daß nur di « politischen
Parteien die Versammlung veranstalten sollten . Auch di « Zen .
trumSpartei lehnte mit gleicher Begründung ab . weshalb die bereit »

angesagte Kundgebung nicht zustande kam .

So ? jales .
Erkrichterter Bezug der Familienwochrnkillfe .

Nach den Vorschriften de ? ? 212 der NeichSversickiecungSordnung
ist einem Versickerten , der während de » Bezüge » von Kasienlcistun .
gen zu einer anderen Krankenkasse übertritt , die weitere Leistung
von der neuen Kasse zu gewähren . Diese Bestimmung hat auch für
die Familienwochenhilf « Geltung und bewirkt , dass die
Wöchnerinnen , wenn ihr Ebemann , Pater . Sties - oder Pflegevater
die Kasse wechselt , gleichfalls den Kaffenwechiel mitmachen und in -
folgedesscn dann immer wieder ihren Unterstütznngeanfpruch nach .
weisen müssen . Da derartig « Fäll « recht häufig sind , wird den

' Wöchnerinnen die Erkanggtng der FaurMenwochenhikfe sehr er -
schnveri und der Zweck deS Gesetzes geradezu vereitelt . Sehnliche

�Schwierigkeiten haben auch die Wochenhilf « beziehenden jungen
! Mutier zu überwinden , wenn sie gezwungen sind , innerhalb der

ersten 3 Monate nach ihrer Niederkunft wieder einer Beschäftigung
nachgehen zu müssen .

Tiefem unhaltbaren Zustand « soll fetz ! auf Grund eines Be -
fchlusses de » Verbandes . der Krankenkassen Gross - Berlins dadurch
ein Ende bereitet werden , dass jede diesem Verbände angehörende

I Kasse die von ihr eingeleitete Unterstützung bi » zur Beendigung
der Unterstützlingsdaucr durchighrt . Da dieser erfreuliche Beschluß

! aber nur für die ' dem Kassenverbande Gross - VerlinZ angeschlossenen
Krarkenkafsen Geltung bat , dürste im Interesse der bilsstedürstigen
Wöchnerinnen wohl die Ermarlv . ng ausgesprochen werden , dass sich
auch die anderen Kassen Grotz - BerlmS dieser Vereinbarung an -
schliessen . _

Mus clter Weit .
In fedcm $ mse /ine lairdwirtschaftliche Winterschule .
Das sicherste und am nachhaltigsten wirkend « Mittel zur Stei -

gerung der landwirtschaftlichen Erzeugung , zumal der bäuerlichen
Betriebe , bildet die Vermittlung einer gründlichen Fachaus¬
bildung der heranwachsenden Landwirtssöbn « und einer Wirt -
schastSberatung der bereit » ausübenden Landwirte . Ein mit den
von der landwirtschaftlichen Schule vermittelten Kenntnissen au » >
gerüsteter Landwirt hat einem Berufegenossen . d«r lediglich auf
die praktischen Erfahrungen angewiesen ist , viel vorau » ! sein
Gesichtskreis wurde durch den zweisemestrigen Desuch der Anstalt
erweitert , er lernt « es Theorie und Praxis in der geeigneten Form

u verbinden . So hält e » für ihn schwer sich den jeweiligen Per «
ältnissen anzupassen , die Konjunkturen auszunutzen und nach der

Lage der Dinge der Wirtschaft den denkbar höchsten Ertrag
abzuringen . DieS hat sich gerade in der schwierigen Krieg » - und
UebergongSzeit augenfällig geoffenbart . Dies « Erwägungen haben ,
wie die P. P. N. von unterrichteter Seite erfahren , den p r e u ss i -
schen Landwirtschaftsminister erneut veranlasst , samt -
lichen Regierungspräsidenten nachdrücklichst nahezulegen , in den -
jenig « n Kreisen , die bislang noch keine landwirstchastliche Schule
besitzen , sür die baldige Einrichtung einer derartigen Anstalt
den größtmöglichen Einfluss geltend zu machen . Gerade in den
östlichen Provinzen ist die Zahl der landwirtschaftlichen Schulen
noch eine verbältniSmässig geringe . Da » von ollen um die He -
bung der Landwirtschaft demühten Stellen seit länger al » einem
Jahrzehnt verkündete Wort „ jedem Landkreis eine landwirtfchaft »
liche Winterschule ' muß endlich zur Tat werden . Die
Not der Zeit zwingt zu tatkräftigem Handeln und verlangt aus
allen Gebieten eine Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung .
Der Weg zum Wiederaufbau de » Staate » aber führt über eine
leistungsfähige Landwirtschaft .

Warnung vor Sturmi Die deutsche Seewart « «rlässi ein «
Sturmwarnung für die N o r d . und Ostsee . E » droht Ge -

fahr durch stark auffrischend « Winde .

Dir Hochwasserschlidrn in Neuwied . Die amtliche Schätzung
der Hochwasserschäden in Neuwied ergab b sber 7 bi »
8 Millionen . Der Sckxiden de ? ganzen rheinischen Ileberschwem -
mungSgebiete » beläuft sich nach Schätzungen der zuständigen Stellen
auf 129 Millionen . Ter NegierungSpräsidenl von Koblenz über .
wie « dem Kreise Neuwied zur Linderung der größten Noi 69 990 M.

Zo- Igltlem . Alihlperein 1

?! lSkIottenburg <S. ?. viz
ffreUag , den S. jjebruar , i

verstarb plStzlich «n Alter 1
o?n SO Jahren unsere ]
Denossw

BeM Adam
ffritsihestraße 75.

«hr « ihrem Audevkru !
Die Beerbtgung finbe « !

am Mttrvoch , den it . Fe- !
druar . na - hm. 2 Uhr, oiifj
dem Friedhof der Luisen - J
nemcwbe . Fitrfteub runner i
Äeg , statt . 251' 181

Ziege Beteiligung erwartet |
Vor Borpnnö .

Berrraueusvolle
, Austunit .

PreuB . Sraaaenltr 76 _
'

Messing,
Äupftt , ginn . Stet Biel , fem-
(SrntL Alt - und Edelmetalle
kauft hochstitahiend INsIall -
Eiueuutuzoatr - I «. Karlduier
Damm 86. Mol. 13580.

9 . di » 14 . Februar 1920
Oeschllrrixeli nur ton

9 - 4 Uhr

Um das sturden ' angc Anstehen ru
vermeiden , empfehlen wir der ( feehrten
Kun,1schaft , doch die zu verkaufenden
Gegenstände , als :

Platin , Zaiisgete , Brennstifte ,
Sold - u . SllbermQnzen , Sühm &ck -
SSCiieil «• » ' * • " « «nderrn {[ 106101613116
durch d; e Pont als Wertticndnn�en
einzusenJen . Die eingehenden ben -
dumen weden der Reihe nach ge -
wisnenhaft und prompt erledigt .

METALL KONTOR
SW 63, Alte Mobstraöe 138 .

Qcgr . Istos. Tel . : Moruzplau 12-58. Qegr . l . OJ.

Direkte Verwertung !
Eigene Schmelze ! Höchste Preise !

IMMIMWWsUWWWMilM

KEeine Anzeigen

im „ Voraärls "
sind biiilg un < 3 erfofgrelehl

So« 18 » Elcktro - Motore
Leitunao�yuamo - DeSht « In -
stallav - Material kauii lau ' end
Elektromech . - Zentrum . sAIer
4782) . Kurze Etr . >8 sAIer - Vi. )

Messing
82. »", Hupkes 20, - «

Detettinburcau «rledlat I , , ,
'

alle ». Sdalderlft . 1 l «' «» > JlaPianne - n . tP , 13 .

EM -

FliSS
Verkiui «Irrkt «»
Pi &nk

KZ ! « tr . lMS

Ankauf von

Platin .
« « Ä Wer
zu hllthsten gageepreisen . '

<ä. SaNilrpNaait « ,
Frledrlchftr . ZU) . Eck« gochstr .

Messing 12 M,
Knpfrr 30 . 30 . Hot -
teuß i 7. - , Zink 5 . 70 .
IDci 7 . SO,ItCMKtnbl3
05 . - , Wrl meisll b.
itt », , Alunilniuin 10 .
»er Kilo rah « aar - MHT
' toliprodukien GroS .1 d g

DresdenBTst . 13/14
�pl. 125 3 Kostenlose

Abholang
Bitte " ensu «tik Hans -

nt ' timjer «u «iChienl

p latina ! Zahle höchste Preise !

Piatina > Zähne 12 Mark

Go ! d ♦ Silber " WD
kauft Prau Linke , Blücherstr . 40 , v. ! ! .

I tiiiesslnn 12. -, Kapfer 28. 20, Blei 7. 26,
i Zink 5. 70, Boichs 1 7. - . Reinzian 65. - ,

Weißmetall 30. - , Alnmlamni 16 . - NN ? <
1 groß. Pollen mehr. ) Ne« »tl » eNmeIr « dtarlauaanst «. 24, !

n der Kottdufer Prllcke Amt Zllvi lllivvi. A. oenanlcki . I
NMA»

3 . ti . ( Zaricl ,
Stalll . hrelder ' tr . «

empf. alle Arten Allsten .
auch oerfielldare u. Maß
' . gadritur »- S aedstnei .

Shlenbeeks Kautabak
«us Uebersee - Tahak mit Duma F' ledensbeue .
VorzOsllchste Ouaiilät . OrAB' . e Lelsfjn . siihlgkeit

Rauchiabak : . nd

Zigaretten - Tabak
In den verschiedensten Qualitäten Ständiv * Vorrat

Eiilenlseck & Becker , Köln , Llndenstr . 14.
Fornspr tt 45M A. 475«. ISS1

«Sardinen , genster von 2Z. —
an. Bettwäsche . Bettlaten ,
Landtllchcr vertäust billig
Everber , gebdenickcrstrasir tS
ii . ii Wcindergawegl . _

*

Pfnadleihhaue , Sermann .
ptafc 6. Makseuouawabll Pelj .
suchen! Serrengarderobel
Soidlache «. Bettenaerlauf . �

Pclv - aecn . enorm billig .
jede » Stllck ein Selegenbeit - -
tauf . Ätcujfüdife , d lafchSn «,
DB M. aobcliüftie . dildudone .
88 M. Alastasitckf «, seiden .
gliinaeud . «8 M. Blausilchf «,
imitiert . S8 Sl . Veiatragen
und Müssen 28 M. v. lber .
kllchse, Eletsiichfe . Skunl » stl-
zi.s viele sndere Pel�»
arten . - usa - fuchi ?»»»«
Stucke , StitfenaustratI , fabcl .
hast billig . Sei " « alln .
stiae S- Iegenbeitasäuse lu
AamenveUmänteln . dieueli -
Mode . erstllasUg » V- r .
ardcitun «. 5terrcn . Pelttraaen
28 M. PeUI- cläh - . V- l »-
dllte . Svetlol - Veltwarenbaus .
Tharloltcnbura . Wilmeribar »
tentrnfte 1181114, lein Laden ,
nur bochparterr ». Kernruf
Steinvlaj » UXA. _

*

«ostllwftass , rot - stocke.
Damenulsler tu verkaufen .
Krledrichsirahe Z. rechter
Klllgel , Hochparterre . 5288

Kreutsllchs «! sowie alle an .
deren Peizarten ,u staunen .
erregend fnottbilligen Som »
mervreifen ! Aloakataschenl
Schmucksachen ! Peltwaren .
gelegenheitZlstuse Warschauer »
strahe 7

cSarblnennertans , Kcnster
20 Mark . BeUdccken , Store, .
Madra - gaediaen . PMschtisch .
decken. Hivandecken . Schmuck .
fachen preiswert . Leihbau »
Admlrolftr . steine lrevve . ,

Settmälch «, prima vuali -
tat , preiswert , noch vor »
rätig . Wllschcsabrlk ErSfe .
strahe SS fall üofenheidc ) . _

•

Sardine ». 2 K- nster «8,
Kettdecken . Store «, ftullir . «,
llovenbagenerftrafie 1, vorn .
Bahnhof Schönhauserallee .

«eifere An,fige svoltbillig .
in eigener Wertstatt «ear -
beitet . Ruh . Wllhelmstrah «
»iergig A, Kochftraheneck «. •

Kutterkohlriilie » gibt ad
Zimmermann . Neue Friedrich .
strahl 72. Norden 2««>. »

Tzsmsssmm
Ehatlelonguc , 80, —, Doppel »

betten . Melallbetten siklche»,
Antieideschränte . Meicte .
Auauststrah » 82 k. Outtgcb .

Moebel • «»ehrt , Vranicn »
strahe 88 tMorihglah ) . gn .
dritgebäude . ibrohe Auswahl
in llbeistchtlich auiaestclllen
Nuhdaum . Einrichtuugcn . weih .
lackierten und eichenen Echlas «
»immern Soelsciilmmern . lSer .
reujiimmern . Kilchenmlldeln ,
Sofas , Ruhebetten . Ein «! »
miideln au soliden «reifen .
Besichtigung erbeten . 127! ! »

Möhelkaufhau », 40 stahr «
bestebend Belle - Allianee - Etr .
lta , liefert al » SpeAialcin -
rlchtun » EchlafAimmcr 1500. —,
S- rrenAimmer l8Z0�- . doch.
elegante « SveiseAimmer
3500, —, mobern , Anrichte »
llickien 280, —. Nuhbanm »
wohnAimmer 1300�- An-
Ileidefchrllnk « 675. Bllcher -
schränke 285, —. Bolsteraarni »
tur Spicflelumbau 1450� .
Bettstellen komplett 150. —,
ttleiderschränk «, Berlik »»
150, — Umbauten . Liich, .
Etanbubren . Rubebctte » lehr
billig , sturllckaeschle . »er >
liehen gewesene Einrichtun .
gen unter Peel ». Sicheren
Leuten ?! odluno »erleich, «runa .

RZbelangedst . komplette
Wohnunnocinrichtunaen . ae-
diegenc Lchsasrimmer . Speise -
Aimmer . SerttNAimmer . sar .
big « giichcn , eliuelne Mädel .
Micke liefert preiswert Nä -
belhau » . Luisen Oadt�. «äve »
nicker sir. 77/78, Ecke Brvcken -
strahe . nah » Zannowihbrllcke .

Ehaitelongne «, englisch «
Bettstellen . PatentmalrnAen .
Auflagemalratzen . Z- vkAierer
Walter . Staraarderstr . >8. '

Möbel - Sroh . tdroh « Krank -
furterstrahe I4>, Invaliden -
strah « 5. Bus bar und ttre -
dit finden Sie in «roher
Auswahl 1. und L- Studen -
einrichtunacn , Lerrcn - ,
Speise - , EchlasAlmmer , auch
eiNAelne Mäkel au wirtlich' billigen Preisen . Leichte ihah.
lunasdedingunaen . Liefere
auch auswärt «. _ _ _ 125! t *

| Mädel , stufet « allnstigen
Einkauf » Riekenlaaer in 4
Etagen . Speisegimmer . Schlaf »
Aimwer KcrrenAimmee . Wohn.
»immer glichen . elnAeine
Mädel . «nf Wunsch teil .
Aablun «. Mädeihau » A Da.
mitt . Roientbalerstrahe 46 47.

1 _ _ _ _ _ _ISSfl »
Tatsächlich verkauf « Stuben »

l und Tllcheneinrichtung . alle ,
neu . mit komplettem Bett
und Sofa , für iraft Mark .
Mädelschah . Brunnenstrahe
>60, Eingana «nklamerstr . '

«ahagani . Einricktun ». gut
erhalten , billig verkäuflich .
Weidsmann . Nllgenerstr . 8.
aue - gebäud « II . «147

' Piano ». Stuhfillael . Aar »
monien ieder SoiA» und Stil »
ort . »unttsoielavparate Na»

! tenrollen . Gebrauchte stnftru »
! mente in eigener Reparatur

wcckktats wie neu beraestellt
unter voller Saronti ». Ber »
taick nur oeaen gaste dabei
billigste Preisderechnuna .
Annahme von Pufarheltun .
gen. Revoraturen und Elim »
munaen . Aar Adam Müna »
strah » K. _ _

»

Piano », besonders dillige

i Eimespielt , Maud,Iin «n,
Bioline » Gitarren , Lauten .
äuherft distia . fllnlcrrichl
20 . — Monatshonorar . Drei »
inonatsfurfe ,ur perfekten
Ausbildung . ) Mund » und
Handharmonika » usw. . ge¬
brauchte Klaviere . Hurnio »
nium » verkauft Veraer u.
Eo. , Dranieustr . 166. IZLK

Herren fchrräder , Damen .
sahrräder . MotorAwciräder ,
Kleinauto ». Kahrrodaumw . i .
alle » preiswert , kämmereil ,
Drohe Kranksurterstrah « U,
Keller . 1KA *

U- J

Gelegenheiten . gut «. ge>
brauchte , prächtige . neue .
Pianohan « Mar Äecket An»
deeasstrah » 47. _

48K'
Pia »», , grohe , Laaer neuer

und gebrauchter . Scherer ,
Edauiseestrah » 105.

Platin ». Kol?» und Silder .
Adtälle . QueckNIber Ketien .
Ringe . Bestecke. Übten . Zaftl »
aufläge ! rosten , odulogra .
phiiche Rllcrstände . Paniere
Killhltrumvfasch ». alt » öiakn»
gebiste , salpeierkaure , Silder
deren Rlickiiände und Eeträge
usw. kauft Platin » und Eil »
berschmelAerei Broh . Berlin .
ESveniderslrahe 29. ieieobon !
Morigvlo » 8476. Eigene
SchmelAe direfte Berwertuna .

Kupfernbfollel vueckstider !
MeMnaabläNe ! 8i »nl Blell
Stanniolpavierl Platin ! Sil »
Kerl Kahngebistei sämtliche
Meiallabtälle ! kaust häckist.
Aahlend . SchmelAveeitel Me»
tallschmelge Baruck nur
«euflelNrahe 29. _ US «

Platin 245 Mark , Brenn¬
stifte , Platinkontakte . Sold .
Silber . MiinAen , auch in
Barren . Queckstlber , stahu »
gebiste kaust AU den höchsten
Preisen Adolf Kriedländer
Kommandantenstrahe 22 s.
«cht , _ _ ltZK »

M«terszh ??. o! rge . Evksonet .
ton , Motor . noeiräder , Mag »
nete . Bergaler . KUndlerAen .
Kadrradgummi , Kahrra . er
kaufe ständig . Kämmereit ,
Brahe Kranksurterstr . It . «

SilderschmelA , Ehrlstionat ,
nur käoenickerftruhe 20 »
iaegeullber Manieuftclstrahel
kauii höchstAabiend : stahu »

>aedifsc . Plotinaodsäve Eold »'
sacken, Eilbersochen , Mlln »
»en. v' eckstlder. knpscr . Mes.
sinn. Zinn sowie sämtliche
Metalle .

_ _ _ _

»

MetalischmelA « Mariannen .
strah « 7, som Heinrichplasti .
ALerhächste Taacso ' r . se fgml »
licher Mrtostnhsälle sowie
Platin . Sold , Silber . Queck»
stiber . _ __ _ _ _ _1/12 »

Piano ». Kliigel oder Har »
monium . auch TaseMavier
kaust Echachlfchneider . Bncko»
worllrahe ll Iii . _ _ _ _löik '

I Platin , Brillanten . Gold
und Silber , alle zodngebiste .

l Abfälle , ketien . Ringe Le-
. stecke. Uhren , unnwdern ae»

wordene « Eckmuck. kaseiouf »
saue iawie Gclräge kauii au
höchsten Taaeovreisen Gold»
schmelA» KokoskI Berlin .
Brunnrnstrohe 168. Telepäon :
Humboldt 8480. Eigene
SchmelA«. Ge�stverbraucher . >

Altmet «" «. Vueckstlter ,ü
höchsten Taaeaoreisen kanli
ieden Posten . Metall lchmelAe
slnualtdenstrah » 142. Norden
9640.

_ _ _ _ _ _ _ _

70 «
Platin . Silier , vueckstther .

Kilogramm di , >05, —,
Knvfer . Messtna . sämtilche
Altmetalle . KaKnacdlste tauft
A» SchmelAvrcisen in unseren
vier Einsous »st «llen . Eohn " .
1. Brunnenstrahe ll kam Ro»
seniNoler Plnhl , 2. Renn »
strahe 48 kam Weddingolagi .
8. Badnhosstr - Se 2. Ecke Schä»
neberaerstrah « kam AnKo' . ler
Bahnhokl . 4. Reukälln «al »
ser »Kriebrtchstrahe 22» lnabe
Hermannvladl . _ _ __ 134«

Daneewisch « sgetraoen «. be¬
schädigte , Revoratnr usw. )
kgust Stllck 50 Pf . Born .
Rcichiiibergerstrahejr . Iftl «*

Leint , Schellack . Wach».
darA, . Sviritu ». BenAin kauft
äestAahIend Drogerie , aildstcr »
strah « l. 147SD

Metalle ! Bebeulende Prei ».
steigetuna ! PlaO, ,
stahngebifs «. Kahn bi « 75 . —I
Goldadiälle ! SilderodläUei
MllNAeni Saioetersaure , Sil »
Herl Onccknibcri Klüd »
strumvtaschel Stanniolvavieri
Kuvserl Rolauhl Messt »«!
AluwiniumI Ricke » fsinni
riint ! Bieii HöchstAabiend
SchmeiAerci Edeimeiall - Sin »
laufsdureou . Wederstrahe 8i.
Alerander 4248. _ _ 789 '

knpserodsällel Queckstlber !
Meiling ! stlnni RIckel! üink !
Blei ! Aluminium ! Stanniol !
- iadnaebiffel Platin ! Bruch »
arid ! Eüderdruch ! höchst. rah.
iendl MetalllchmelA « Polde «
Weidcuwea 72 Hol am Bai »
tenvla ». _ _ 181K'

Leltnngedrädte . Kabel
Linen Anlee . Svuldrah , i
Woch»beaKt taust HSchstrah. ;
itnS Sieiieodureau Dranien » ]
strahe IW Morihvin » 4, II «

Sniealboheer . SBerfAeuge
kaust lausend leben Posten .
Scheodee PrinAenstrah , 68. »

Kuplerleitungen , Motore .
Dnn- ' Niohrnhi taust dächst»
Aahsend Slektrobureau Lange »
strah « 27 l. Alerunder 8939. •

«BtoAuhehit , sptAiell Ver¬
gaser . Magnete . ?»ndter >,n
Scheinwerfer . Entwickler . Hu¬
pen. kaust Selbstverdraucher
Schräder , Reinickendorfer »
«rohe »8.

_ _ _ _ _ _

mn *
it - hngeblsse , Platin . Wold.

Silber . Edelsteine , Schmuck»
lachen kauf! Edclmetalllckw . elA,
Blumenstraste 88. _

•

Krieosanlelde . Berivapiere .
Psandkcheine fault , beleiht .
Long«. Berlin Vranienslrahe
145. � _

•

Schreibmaschine » au höch¬
sten Preisen saust dauernd
Rcminaton . irriedrichstrrhe
88. _ _ _ _ 149 ®

Splralbolrcr lausend isdcu
Posten bi , >25 Pr »Aent Bus .
schlag taust Morgenstern , nur
Lichtenberg , Weichseiitralic 18.
Alerander 1269. WO«

Roßhaar , , »«brauchte oder >
neue , tleinere und arögere !
Posten Au tauten gesucht . !
Preisangabe . Krovselb , Reu »
Tcmpelhos . SobeNAolleenkorso
9. _ __ _ _ _ 1461 ®' i

Schellack. Kilo 100 Mars .
Tafelleim . Kilo 18 Mark ,
ZahU Piektet , Lolteistr . ist. *

Unterricht
Englische , linterrick » sll,

Aniäuger und Kortgeichrii -
lcne. sowie deuliche und sra »
Aöstsche Stunden erteilt E
Swirnta , Ebarlollenburg
Siuliageterola » 9. Eorlen -
hau » IV. _

Technisch « Privalfchule Dr
Weener Regierung » - Bau -
Meister a. D. Berlin . Rean -
derstrohe 8. Au»dilduna Au
Werknicistern Technikern
Kenstrnlteuren . Maschinen
bau. Elekieotechnit . Hochbau
Tiefbau Abendkurs « Togee -
kurse . 41/16 '

mxmmu
Seter w» Damm . Snooll

benstrahe 88. Norde » 7218. >
Ilederwcchun - ' en. Ermi " Iun »
aen . In AusNärun , von
Berdrechen Riesenerfolge . « '

Kuuststapierei Droh « Krank - !
kurier Strohe 07 _ _ 68 « '

Kostenlose Rechseberaiunai
SvkAiaiist : Ehe lachen Siras -
sachcn ! Derichlsveriretung ! \
Neukölln . BeeiinerstraKe 103 -
tScrwannvWkl . • I

SSSSSSS�
9w«, Dcnosilnue » mit Kind

suchen möblierte » oder leeres
? . ! mmer bei sinderlieber
Parteigenossin , «eil . «na : »
bot « unter R. 47 Huripterve »
ditio » Porwärt ». Sö/12

�rdeitsmarkt

WWWWW
Junger Kansman » . ge.

schäsisg , wandt , sucht Per »
trauen , stelle. Osserten P. 47
Hauvteioeditio » Borwärr ».

. Stellenangebote

Händler , Hausierer sll » ae»
sehlich geschugte Neuheit , De»
brauch »artisel sllr ledermann ,
45 —85 Pfennige . Musterkol .
lektion gegen Voreinsendung
von 4,50 Mt. oder 5JU Räch.
nähme . Ko,o . ?ndustrie . Mi»

. row. Mecklenburg . 92/7

Strott - dändler gum Per »
kaui der Broschüre . . Di« Bc»
stie im Weltsrtege ' lVer »
drecken an deutschen Bolts »
«enolienl bei gutim Per »
dienst gesucht. Meldnnaen
8—3 Ufte Verlag Klottwell »
strah » 8, Erdgcschoh rechts .

Sattler auf HolA» und Hand »
koffer und Lederfuiiease ». so-
wie Schoblonierer und Tilsch-
»er stellt sofort »in Ott »
Sindel . Schön - bera . Bahn .
strahe 19/20. 78/4 '

Pnk - Seimardeiterlnnen sllr
Trauerkllle sucht sosari Heb-
wig «oh . Turm strah « SS. _

Nähe , innen aus krattma »
schinrn sttr weihe Artikel bei
dauernder Arbeit . Roh»
tränier . Brllderstr . S. �8? 2b

Tücktia , tlenderlnne » sllr
Donieukonsektion . die auch
perfekt ini Abstecken Nnd. so»
fort geiucht . Vorstellung
nachmittag » 4—5 Uhr. Kauf .
hau , Paul Held Rsg. , Anva »
lidenstrah « 182/168. _ _ 1475 ®

Schranbendr htrlnne «, tllch»
ttgr . verlangt Biemke u. Kai»
lowski , Schrauoensabrik . Ma»
riannenplo » 18. _ 7147

Lausmädche » sucht Breddin ,
Pringinstrah « 84. «8/1
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